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Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen, und kann die Bezahlung 
aus diesen Gründen nicht verweigert werden, — Streiks, Betriebsstörungen usw., hervorgerufen durch höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung, 


Der neue Reichskommissar verkündet 


Sofortige Einführung der Arbeitsdienſtpflich 


Einziehung von mehreren Jahrgängen im Sommer 


ſchleudert. Dabei erlitt eine Dame aus Ber⸗ 
lin einen ſchweren Schädelbruch und veritarb 
bereits auf dem Transport nach der Zackelfall⸗ 
baude. Die anderen beiden Fahrer, ebenfalls aus 
Berlin, wurden mit Quetſchungen und Knöchel⸗ 
brüchen ins Schreiberhauer Krankenhaus ein⸗ 
geliefert. Der Zuſtand dieſer beiden Verletzten 
iſt ſehr ernſt. Mit einem anderen Schlitten ver⸗ 
unglückte ein Mitglied des Freiwilligen 
Arbeitsdienſtes aus Schreiberhau, er trug 
einen Oberſchenkelbruch davon. 


der wirtſchaftlichen Not 


i [Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 27. März. Der neuernannte Reichskommiſſar für den Ar⸗ 
beitsdienſt, Mahnkens, machte bemerkenswerte Ausführungen über den 
Arbeitsdienſt. Der Redner erklärte u. a., daß ſchon in den nächſten 
Tagen die Arbeitsdienſtpflicht als Beſtandteil eines General⸗ 
planes zur Behebung der wirtſchaftlichen und ſozialen Nöte beſchloſ ſen 
werden würde. In den verſchiedenen Bezirken müßten dann ſofort die 
vorhandenen Führerſtämme eingeteilt werden. Schon im Sommer hoffe 
man, organiſatoriſch fo weit zu fein, daß genügend Führerſtämme vorhanden 
ſeien, um bereits ganze Jahrgänge zur Arbeitsdienſtpflicht ein⸗ 
zuberufen. 93 


— — 


Bei fämtlichen Werken, deren Aktien in den 
Händen des Reiches und des Stagtes Preußen 
find oder an denen dieſe beteiligt find, dürften 
Aenderungen in der Zufanmen 
etz ung des Auffichtsrates ſowie des 
Vorſtandes vor ſich gehen. 


Friedenstöne Paul⸗Bontours 


[(Telegraphiſche Meldung) 


Paris, 27. März. Auf dem Bankett des Ko⸗ Frankreich habe ein Programm vorgeſchlagen, das 
mitees der Friedensfreunde zu Ehren einen einheitlichen oeh und eine ſtändige 
der internationalen Preſſe hielt Außenminiſter gegenſeitige Kontrolle vorſehe, die das einzige 


g 2 iniſter 9 0 g „borie : 15 
Paul⸗Boncou eine Rede. Er führte aus, daß 11 85 lei, Weich de e u die euglif € 5 


die Stunde des Handelns gekommen Porſchlä 8 Teil enn 
828 15 2 . ge, die einen Teil der franzöſiſchen 
ſei. Die Journaliſten aller Länder könnten der Grundſätze beſtätigen. Auch die Vorſchläge ande⸗ 
Sache des Friedens wertvolle Dienſte leisten. Die rer Länder ſeien beachtenswert. Man müſſe ſich 
Preſſe möge der Oeffentlichkeit klar machen, daß darauf beſchränken, dieſe Einigungspunkte zur 
ſie ſich an die vorhandenen Schwierigkeiten, an das Kenntnis zu nehmen und es einem ſtändi⸗ 
langſame Vorwärtskommen und an bie Bemühun⸗ gen Kontroll- und Verhandlungsorganismus über- 
en gewöhnen möge, die darauf abzielten, den offen, eine zweite Etappe vorzubereiten. 
Frieden unter den Völkern aufzu⸗ { ? i ER 
auen, während man feit Jahrhunderten ge⸗ Paul⸗Boncvur wies auch auf die Weltwirt⸗ 
wöhnt geweſen ſei, derartige Schwierigkeiten durchſſchafts konferenz hin, und erklärte, man ers 
Krieg auszutragen. warte von ihr eine allgemeine und gerechte 
Die gegenwärtigen S wierigkeiten ſeien Sch ulden regelung. Zum Schluß betonte 
fich il bieten M. ch ? Sn 17 r. 75 an er die Notwendigkeit, internationale Verhandlun⸗ 
ich in dieſen Monaten Frieden oder Krieg. BEER . 7 5 
Die Abrüſtungskonferenz müſſe zum Ziele kom⸗ gen richtig a: 1 ie 
men, Ihr Mißerfolg würde den Wiederbeginn des würden unter chtu ng der eichheit aller 
unheilvollen Wettrüſtens bedeuten. Völkerbundsmitglieder zuſammen arbeiten. 


14 Wohngebäude in Teuſchnitz durch 
Feuer vernichtet 


[Telegraphiſche Meldung) 


Schwere Nodelunfälle 
im Rieſengebirge 


Berlin, 27. März. Der Kampfring Junger 
Deutſchnationaler vom Landesverband 
Potsdam hatte am Sonntag zu einer Jugendkund⸗ 
gebung eingeladen, in deren Mittelpunkt eine Rede 
des deutſchnationalen Reichsjugendführers, Staats⸗ 
ſekretärs von Bismarck, ſtand. Er bemerkte 
einleitend, die deutſchnationale Jugend habe die 
Aufgabe, den preußiſchen Gedanken zur Gel⸗ 
tung zu bringen. Dazu gehöre vor allem die Wie⸗ 
derherſtellung der Monarchie. Es ſei geplant ge- 
weſen, dieſe Berliner Kundgebung ue über den 
Rundfunk weiterhin in Deutſchland verbreiten zu 
laſſen. Der Intendant des Rundfunks habe dem 
Redner aber erklärt, daß er die Rede nicht zu⸗ 
laſſen könne, da die Aeußerungen zur Monarchie 
im Gegenſatz zur Reichsregierung 
ſtänden. 


Aus dem Sowiet⸗Paradies 
heimgelehrt 


Von der Kriminalpolizei wurden auf dem 
Grenzbahnhof Neu-Bentſchen zwei deutſche 
Kommuniſten in dem Augenblick feſtgenommen, 
als fie mit dem Warſchau— Berliner 
Schnellzug wieder nach Deutſchland 
einreiſen wollten. Beide waren vor einem Jahre 
mit falſchen Päſſen nach Sowjetrußland geflüchtet, 
wo ſie ſich im Bezirk Charkow aufhielten. 


— 


Teuſchnitz, 27. März. Die in den letzten 
Jahren ſchon wiederholt von ſchweren S 
feuern heimgeſuchte Stadt Teuſchnitz in Ober⸗ 
franken wurde am Sonntag von einer neuen 


2 8 5 f f Einer der Feſtgenommenen hat noch eine län⸗ 
Feuersbrunst ſchwer betroffen. Am Nachmittag Eine Tote, drei Schwerverletzte gere Freiheitsſtrafe wegen gefährlicher 
war in einem Stall eines Landwirts Feuer aus⸗ (Telegraphiſche Meldung) Körperverletzung in Deutſchland zu verbüßen. 


Die beiden Kommuniſten erklärten, wohl zu wij- 
ſen, daß ſie von den deutſchen Behörden geſucht 
würden, ſte wollten aber, wie ſie ſich wörtlich aus⸗ 
drückten. lieber in Deutſchland zum 
Teufel gehen oder lange Jahre im Ge⸗ 


gebrochen, das ſich mit großer Geſchwindigkeit Hirſchberg, 27. März. Im Laufe des Sonn⸗ 
weiter verbreitete. Es fielen dem Großfeuer tag nachmittag ereigneten ſich auf der Rodel ⸗ 
14 Wohngebäude und Nebengebäude ſowie[ bahn zwiſchen der Neuen © chleſiſchen 
20 Stadel zum Opfer. Das Teuſchnitzer Bezirks Baude und der ſogenannten Zackelfall⸗ 
amtsgebäude, das bereits ſtark bedroht war, baude bei Schreiberhau mehrere ſchwere 
konnte gerettet werden. Rodelunfälle, die auf die ſtarke Vereiſung 
der Bahn zurückzuführen ſind. So wurde u. a. 


niſſen leben, Die Zuſtände in Rußland ſeien nicht zu 
ertragen. Die Bevöllerung litte unbeſchreiblich unter 
Arbeitsloſigkeit und Hungersnot. 
Es wage aber niemand, ſich dagegen aufzulehnen. 


Beuthen Montag früh 
ohne Waſſer 


(Eigene Meldung.) 
Beuthen, 27. März. 

Durch einen Rohrbruch der Hauptleitung 
auf dem Wege nach Karf iſt die Was ſerver⸗ 
ſorgung Beuthens während der Nacht 
ausgeblieben. In den Morgenſtunden wurde 
die Notverbindung mit dem früheren Waſſerwerk 
Beuthens, der Roſaliengrube auf polniſchem Ge⸗ 
biet, hergeſtellt. Der Druck iſt aber nicht ſtark 
genug, um auch die oberen Stockwerke zu ver⸗ 
ſorgen. Die Bruchſtelle an der Hauptleitung wird 
vorausſichtlich in den Nachmittags ſtunden 


ausgebeſſert ſein. 


“Sinti von nate 
für die Monarchie 


Vor dem Kampfring Funger Deutſchnationaler in Potsdam 
(Tetegraphiſche Meldung! 


gtalien entrüftet über die Erklärung 
des Ständigen Rates der 
Kleinen Entente 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Rom, 27. März. Die Erklärung des Ständi⸗ 
gen Rates der Kleinen Entente wird von der 
italieniſchen Preſſemit Entrüſtung zurück⸗ 
gewieſen. Die Genfer Korreſpondenten ver⸗ 
zeichnen den peinlichen Eindruck, den die Erklä⸗ 
rung allgemein, beſonders aber bei der engliſchen 
Delegation, hervorgerufen habe, die darin eine 
beleidigende Antwort auf Mac⸗ 
Donalds Rede im Unterhaus ſehe. Selbſt 
in den franzöſiſchen Kreiſen ſei dieſe Erklärung 
als unglücklich und unangebracht empfunden 
worden. Simon habe Beneſch bei der am 
Sonnabend abend erfolgten 1% itündigen Aus⸗ 
sprache deutlich auf die Verantwortung hingewie⸗ 
ſen, die nach den Worten Mac Donalds auf jene 
falle, die die Vierer⸗Verſtändigung unmöglich 
machen 


Zwei tödliche Sportunfälle 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 27. März. Der erſte ſchöne Früh⸗ 
lingsſonntag hat leider für einige junge Sports⸗ 
leute tödliche Unfälle zur Folge gehabt. 
Bei dem Bundesrennen der Amateur⸗ 
Straßenfahrer Berlins kam der frühere 
Jugendfahrer Höſel durch Springen des Rei⸗ 
ſens jo unglücklich zu Fall, daß er wenige Minuten 
ſpäter an den Folgen eines ſchweren Schädel⸗ 
bruches ſtarb. Auch auf dem traditionellen 
Eilenrieder⸗Rennen in Hannover 
ereignete ſich ein kädlicher Unfall. Im Meiſter⸗ 


e⸗ſchafts 5 5 Bee 377 
32 Nane 2. le ⸗ſchaftslauf der großen Maſchinen ſtürzte der Ber⸗ 
fängnis ſitzen, als unter ruſſiſchen Verhält. liner BMW. ⸗Fahrer Fritz Weber io ſchwer, daß 


er auf der Stelle tot war. 


An Stelle des Abgeordneten Dr Hermes, 


Von der 17 Mann ſtarken ſozialdemokratiſchen ein i De ‚Berfonen beſetztef N odelſchlit⸗ 
Fraktion des Braunſchweigiſchen Landtages haben den, über den der Führer die Gewalt verloren] die 
hatte, aus der Bahn gegen einen Baum ge⸗ 


acht ihr Mandat niedergelegt. 


da fait jeder Dritte der Tſcheka angehöre und der jein Mandat dergelegt hat tritt der Obere 
Bevölkerung in der ſchlimmſten Weiſe poſtinſpeltor As muth, Köln⸗Lindenthal (Ztr.) 
beſpitzele. in den Reichstag ein. 


ipräfident gegen Lohnkürzung 
leberweiſung an das Neichsarbeitsminiſterium en 


[Telegraphiſche Meldung) 


März. Vom Polizeipräſi⸗ Die Direktion des Guß-⸗Stahlwerkes 

Haſpe teilt zu den Vorgängen 
Bei der beabſichtigten Lohnſenkung handelt 
ſich um eine 
ſich um Belegſchafts 
man in] Maßnah 
er des fel nicht 


des Freitag⸗Nachmitt Hunderte v 
Arbeitern und Teile Ei 
in drohender Haltung 


Polize 


Hagen i. Weſtf., 27. 
denten wird mitgeteilt: 
„Auf dem Haſper Werk hatte ſich bereits 
ſeit Tagen eine tiefgreffende Unzufrieden ſes 
gemacht. Es handelte 
für die 


) dem Direktions⸗ Durch Anſchlag im Betriebe gibt die Direk⸗ 
gebäude anſammelten, mußte die Polizei zum +; öri 
Schutze der bedrohten erkbeamten eingreifen. im Einer nehmen u g e 


5 A 0 5 ein Einvernehmen mit der NSBD, eine Klä⸗ 
Als die Lage immer bedrohlicher wurde, erſchien nn f ; 
der Polizefpräſident Herrmann run 975 er Lohnfrage dahin getroffen wurde, 


perſönlich und daz 
verfügte die ch daß di 


Angelegenheit dem Reichsinnen- und 
vorläufige Inſchutznahme des Arbeitsminiſterium zur Nachprüfung 
Betriebsleiters. 


übergeben 
Beim Abtransport des Feſtgenommenen machte] worden iſt. 
ie Menge Miene, den Kraftwagen zu ſtür men Irgend eine Störung der Arbeit auf 
und ſich des Inhaftierten zu bemächtigen Erſtſdem Hasper Werk iſt nach den Besprechungen der 
das perjönliche Eingreifen des Polizeipräſidenten Werfsleitung mit der Belegſchaftsvertretung 
brachte die Menge zum Zurückweichen. Es bildete nicht zu befürchten. 
e 525 58 dae 11 0 
Durch die Straßen von Haſpe marſchierte. Poli⸗ i 
zeipräfident Herrmann legte der Direktion Macht Muſſolini in London einen 
Gegenbeſuch? 
(Telegraphiſche Meldung) 


Werkes nahe, den anſcheinend in weiten 

Kreiſen unbeliebten Betriebsleiter auch nach der 

Freilaſſung aus der Schutzhaft vorläufig nicht in N 5 775 5 
einer alten Stellung zu verwenden. Ebenſo riet Paris, 27. März. In politiſchen Kreiſen 
er der Direktion, die geplante Lohnfenkung noch⸗ Italiens wird ernſtlich der Beſuch Muſſo⸗ 
mals eingehend durchzuprüfen, um gerade in dieſer lin is in London als Erwiderung des Be, 

Zeit der Gärung und Not Unbilligkeiten und ſuches Mae Donalds und Sir John Si» 
ärten zu vermeiden. 


mons erörtert. 


1 


5 = Köpfe vom Tage 
Herzog Carl Eduard von Sachſen⸗Cob urg⸗Gotha llinks) 

tragten des Reichsverkehrsminiſters für das Kraftfahrweſen ernannt. 
Dr.⸗Ing. e. h. Brandenbur g (rechts) wurde 

; Abteilung im Reichsverkeh 

.. ̃ — nüA 


I eule 205 


..... LEE EEE 
ergasse No. 


wurde 

Miniſterialdirektor 
gleichzeitig mit der Leitung der Kraftfachr⸗ 
rsminiſterium betraut. 


zum Beauf⸗ 


»Die politische Werbung, 


Eintritt freil Gäste willkommen! 


7 | 


Gerb 


Roman von Hans Possendorf 


22 Sopyright1933 by Verlag der Münchner Jilustrierten 
Knorr & Hirth G. m. b. H., München 


„Was für ein gutes, feines, 
Und nun hatte ſie das be⸗ 
efühl, daß er gern mit ihr ſprechen 
würde, aber nicht den Mut dazu fand. 

Schon längſt hatte fie an feiner Ausſprache er⸗ 
kannt, daß er Niederdeutſcher war, — daß er zu 
dem aleichen Stamme gehörte wie fie ſelbſt, — daß 
er hier der einzige war, der aus ihrer Welt kam: 


ein Stück Heimat. 


. Er beachtete es ni 5 
iſt nichts mehr zu ändern: ob ich die Karte heraus⸗ f. 
gebe oder nicht, — 
nennen mich einen 
den A 


ihn zu und ſagte 
„Nix för ungut, awer wenn Se ok noch 


r gehören mußt — de 


0 unte es einfach 
faſſen. Dann bei ihren erſten Worten, war 
ihm, denn er 


„Jewull! Min Vader weer Schpllehrer op 
Nordſtrand.“ ö 


„O Nordftrand? 
kohm Sei denn blot 


a 2 ſteht! Begreifſt du jetzt, 
dieſe Waffe unentreißbar iſt und daß es, Ber 
gegen fie gibt? — Aber 


nun will ich dich nicht länger quälen. Ueberlege dir tau de Theoterſpelers?“ 


ill dich nicht dez me: i „Wo kump de Eſel to de langen Ohr'n?“ er⸗ 
le, 8818 mie a Inden, ende een | A ade S. & 


Er beugte fein Geſicht zu dem ihren hinunter In Wuſtrow. Min Nam is Putbreeſe.“ — 
und legte ſeine Hand auf ihr Haar. Da, ftieß fie Klaus machte eine ganz korrekte Verbeugung, was 
ibn mit einer Gebärde des Ekels zurück, ſprang ich zu ſeiner Arbeiterkleidung etwas ſonderbar 
empor und verließ, ohne ihm noch ein Wort oder 


ausnahm. 
einen Blick zu gönnen, mit feſten Schritten das „Un woſük komp Se op't Theoter?“ 
Zimmer. i 


„Wo kümpt de Swinegel tau de Bir? — Min 
Als fie auf dem Weg zum Ausgang den Raum Oellervader un min Grotvader un min Vader — 
der Hinterbühne durchſchritt, eh c ihr die 

i 


dei wiern alle Kaptains weeſt. Un ik — ik bün nu 
Füße plötzlich den Dienſt. Sie ließ ſich auf eine 


Kuliſſenſchuhmer worn!“ 
imitierte Steinbank, ein Bühnenxequiſit, nieder. 


) „Awer woſük komp Se denn nah Dornburg?“ 
Vorne wurde ein Stück geprobt, in dem fie nicht! fragte Alf. f 


Chefredakteur Schadewaldt spricht in der Aula der Oberrealschule, 


ihr Wesen und ihre Erscheinungsformen« 


Ip min leiwe Gott, awer wol? 


eee, 


Önserplofion zerſtört ein Haus 
i [Telegraphiſche Meldung) 
. Wandsbek bei Hamburg, 27. März. In dem zweiſtöckigen Haufe 
Kampſtraße 46 ereignete ſich Sonnabend früh aus bisher noch nicht geklärter 
Urſache eine ſchwere Exploſion, durch die das Hans vollkommen zer⸗ 
ſtört wurde und in fh zuſammenſtürzte. Aus den Trümmern 
wurden 2 Tote geborgen, der Photohändler Lorenz und ſeine Ehefrau. 
Die übrigen Bewohner des Hauſes befinden ſich mehr oder minder ſchwer 
verletzt im Kranken haus. Der Sohn der Eheleute Lorenz wird ver⸗ 


mißt. 
In weitem Umkreiſe find di 4 22 
ben jerträmmert Mengen a 56 Veſörderung in der 
Straße wurden zu Boden geſchleudert. Ein Pferd preußiſchen Echutpolize 


wurde durch den Luftdruck auf der Straße ge⸗ 
tötet. Die Straße bietet einen troſtloſen Anblick, 
da überall Trümmer umherliegen. Rettungs⸗ 
mannſchaften der Feuerwehr und der Sanitäts⸗ 
kolonne ſind dabei, die Trümmer abzuräumen und 
nach Verletzten oder Opfern der Exploſionskata⸗ 
ſtrophe zu ſuchen. Es wird angenommen, daß die 
Exploſion durch Gas entſtanden iſt, das im Laufe 
der Nacht ausſtrömte und am Morgen zur Explo⸗ 
ſion kam. . 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 27. März. Der Amtliche Preuß iſche 
Preſſedienſt teilt mit: Der Kommiſſar des Reiches 
ür das Preußiſche Miniſterium des Innern, 
Reichsminister Goering, hat in einem Erlaß vom 
21. März 1933 unter Bezugnahme auf den W 
auferſtehungstag des deutſchen Vol. 
kes folgende Beförderungen in der Preu⸗ 
ßiſchen Schutzpolizei mit Wirkung vom 
1. April ausgeſprochen: 

Zum Polizeikommandeur: Polizei⸗ 
oberſt Niehoff, Breslau, Polizeioberſt Ber ⸗ 
tram, Königsberg; 

zum Polizeioberſt: Polizeioberſtleutnant 
Baltzer, Berlin, Polizeioberſtleutnant bon 
Beſſel, Duisburg, Polizeioberſtleutnant Stref- 
ker, Münſter, Polizeioberſtleutnant von Zepe⸗ 
lin, Berlin; 


— 


14 Tote bei Flugzeugunglück 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Oakland (Kalifornien), 27. März. Beim Abe 
Ta eines Flugzeuges kamen 14 Perſonen 


ſt u 
Leben. Unter den Getöteten befindet ſich 


ums 


auch der Flugzeugführer. major Hartmann, Eſfen, Gent ch Erfurt, 

nz 8 eßler, Berlin, Peters, Schneidemühl, 

Franzöſiſche Fournaliſten bei Hane Maadeburg, And rae, Eiche (Höhere 

Bolizeiihule), Polizeimgjor Pfeffer ⸗Wil⸗ 

kommuniſtiſchen Häftlingen enbru ch Kallel, Polizeimgſor von Oven, 
(Telegraphiſche Meldung) Recklinghauſen, Polizeimafor Wecke, Berlin. 

; Weitere Beförderungen von Polizeimeiſtern und 


Paris, 27. März. 


denten des „Journal Polizeiwachtmeiſtern aus Anlaß des Freiheits⸗ 


und des tages ſollen in 


berichten über den Beſuch, den ausländiſche Jour- ir... werd 

b iſten im lich 8 1 5 vier 5a 2 5 e 05 

ingen, nämli mann, er, Lud⸗ 

1 ee und Karl 555 1 of ſie 919 Gaben ab» drei Konfeifionen feiern 
Hatten können. Sie betonen der Wahrheit gemäß das Heilige Fahr 


ß alle pier Häftlinge am 
find und daß keiner von ihnen eine Ber. (Telegraphiſche Meldung) 
Waſhington, 27. März. Aus Anlaß bes Be⸗ 
De des bon Papſt Pius XL angeſetzten Hei⸗ 
igen Jahres findet am Sonntag, dem 2. 
April, im Großen Auditorium der Radio ⸗City 
ın New Pork ein gemeinſamer Gottesdienſt von 
Katholiken, Proteſtanten und f uden ſtatt. Präſi⸗ 
dent Rooſevelt wird vom Weißen Hauſe aus 


Leben 

letzung 

Zwei Brüder auf der Landſtraße 
tödlich verunglückt 


(Telegraphiſche Meldung) 


Aachen, 27. März. Auf der Agchener de i item 
Landstraße in der Nähe von Geilenkirchen eine Funkanſprache an die Berfammlung richten. 
995 805 S Be Pr ein notesich . a 
ER 7 88 b ng gegen einen ie Paßabteilung der Deutſchen Ge⸗ 
am. Der Apr war fo este daß die ſandtſchaft in Batihan fiel polni- 
beiden jungen Menſchen, zwei Brüder chen Staatsbürgern ilbiſchen 
aus Palenberg, auf der Stelle tot waren. Die Olaubens keine Viſa zur Einreiſe nach 


Deutſchland mehr aus. 


Kaiserplatz Arbeitsgemeinschaf 


für Werbung und 
Verkaufskunde 


„Je, bat... dat is een .. een bannig pere ſich doch komplett lächerlich! Wie das ausſieht, fo 
tännelte un dwatſche Zak. Dat. dat ſall ik ein großer, ſchwerer Mann beſichtigt mit Kenner⸗ 
ei vellicht ... later eens könn vertelln, blick Stickereien an Batiſthemdchen! Wie ein ver⸗ 


wenn ..“ 

Umbau!“ rief in dieſem 1 der 
Bühnenmeiſter. Und damit war die unterhaltung 
für diesmal zu Ende. 


liebter Primaner hat er ſich wieder betragen! 
Nach zehnjähriger Ehe!“ 

„Er war doch ein ganzes Jahr lang für das 
Muſeum in Afrika; da fühlt er ſich eben jetzt zum 
weiten Male in den Flitterwochen!“ bemerkte 
Molari ſpöttiſch. 

„Aber galant iſt er zu ſeiner Helena. In dem 
Punkt könnteſt du von ihm lernen!“ 

„Ich denke, du findeſt ihn lächerlich? Und in 
einem Atem ſtellſt du ihn mir als Beiſpiel hin.“ 

„Na das iſt doch etwas anderes, ob man ein 
alter Ghekrüppel iſt oder ein friſch Verlobter 
wie dul Sag mal, führt Beo nun wirklich Regie? 
Wer ſpielt denn die Geſchwitz? Ach du. was ich 
dich fragen wollte = 
„Nein, Annemarie, das 
unterbrach Molari ungeduldig. 

Sie ſchaute ihn ganz beſtürzt an. Doch im näch⸗ 

ſten Augenblick lächelte ſie bereits wieder: „Ach 
10 abe mal wieder weitergefragt, ohne die 
Antwort abzuwarten] Ig, du haft wirklich recht 


II. 
Idyll in der Villa Lüders. 


Gegen zwei Uhr mittags kehrte Annemarie 
Lüders von einem Ausgang in die väterliche Villa 


„Ach, du biſt f da, Bertl“ rief ſie, eilte au 
ihn ee ah 5 ſchalerdeh uh 5 

Er erwiderte die Liebkoſung nur matt. — 
„„Schon“ iſt gut! Um halb zwei habt ihr mich 
eingeladen, und jetzt iſt es gleich.“ 
„Iſt denn Papa noch nicht zu Hauſe?“ 

i cht. — Ich habe mich ab⸗ 


iſt unerträglich!“ 


„Nein — guch noch ni bort 

gehetzt, um pünktlich | das iſt eine ſchreckliche Art von mir! Aber, ich 
„ud, er bat ia heute Gtabtvenorbneten« |aewöhn's mir beſtimmt noch ab, Bert. Du kannſt 

Sitzung! Da kann er nie genan vorherfagen, dich drauf verlaſſen. Nicht bös ſein, ja? 

wann er heimkommt.“ , Annemarie hatte ſich auf feine Knie aasee 
„Und du?“ ihre Arme um feinen Hals geſchlungen, ihren 


„Ich war in der Stadt, Bert, — habe Möbel 55 Ihr. Blick fiel 


angeiehen. Ich finde, man muß ſich nun wirklich 
darum kümmern, wenn wir zu Neujahr heiraten 
wollen. Und da du ja leine Zeit 8 mit 


mir .. . Was lieſt du denn ön — [fige ? | „dunkelhaariger 

Annen e griff nach dem Buch, das Molari och Dann und ‚eine hellblonde Frau? f a 

in der Hand hielt. Es war Wedekinds Erdgeiſt „Wenn ſie nur endlich einmal ihren Mund 
ch jo, du lernſt deinen Doktor Schön ten würde!“ dachte Molar erbittert. Aber er 


DER, „A 

Kannſt du's ſchon? Soll ich dich abhören? — Du, 

i en muß fabelhaft werben 

als Lulu. Meinſt du nicht?“ 5 
„Im Gegenteil. Ich habe ſtarke Bedenken 

92 5 dieſe Beſetzung. Aber Beo hat ja einen 

Narren an ihr gefreſſen.“ 


zu tun! 
und S: 


Ne, 86 \ 


Oberschlesien 
in Hochjorm 


Polizei Cottbus durch II: S Niederlase entthront 
[Eigener Bericht) l 


Oppeln, 26. März. die Polizei auf 4:3 ran. Ein verwandelter 
vberſchleſiſchen and-|Strafitog wird durch Laqua zum fünften Tor 
ballſport der große Wurf geglückt. Die Süd ausgenutzt, es folgt der vierte, nicht ganz einwand⸗ 
oſtdeutſche Hande e darth ie freie Treffer für Cottbus. Dann ſteht es 5:5, 
um die ſchon ſo viele Mannſchaften kämpften, die Drabant ſorgt für den ſechſten Treffer aber 
ihnen aber immer wieder durch ſtärkere Gegner die Göſte holen durch Buſch bis zum Gleich⸗ 
por der Naſe weggeſchnappt wurde, fiel in dieſem ſtand 6:6 auf. 

ahre zum erſten Male an einen oberſchleſiſchen Zwölf Tore in 30 Minuten, das Auge kann 
rein. Selbſtperſtändlich mußte dieſer aus der kaum dem blitzſchnellen Szenenwechſel folgen. 


Handball⸗Hochbur Oppeln kommen, Bist, 
io bier de Sport fon Ten die Eu Poſt Oppeln iſt in Hochform. 
8 er Leichtathleten er en genie 5 BR } A 
en 0 f i 77500 Lediglich ein Schönheitsfehler, der diesmal glück⸗ 
Boltjbortnerein dppeln Deiht ber vn“ RER kein Nachteil war, iſt die Zuſammen⸗ 


Endlich iſt auch dem 


en 2 ene e ee e ballung der fünf Stürmer vor dem gegnerischen 
Polizei Cottbus. Die viel gerühmte Schnellig⸗ Tore. Bei geſchickterer Ausnutzung der Flügel⸗ 


leute mußte die Ausbeute noch größer ſein. 
Nach kurzer Pauſe geht es weiter. Wieder 

eröffnet Winter als erſter den Torreigen 

Drabant ſchließt ſich ihm ſofort an. Na 


eit und Pünktlichkeit bei der Beſtellung unſerer 
Briefſendungen zeigte ſich bei den Poſtleuten auch 
eim Verkehr“ mit ihren Gegnern auf dem grü⸗ 
nen Raſen. Seit Reichswehr und Poli- 3 i 
zei mußten da kapitulieren. Ganz Oberſchleſten 4 Minuten ſteht es 8:6 für die Poſtleute. Cott⸗ 
8 i pelnern und unter bus kommt nicht mehr, jetzt auch gegen die © 
ſtdeutſche Mor⸗ ſpielend, in Tritt. Die Ve 
anderen gefährlichen Angriffe des 
maſſives Spiel zu ſtören. 
Ein ſolcher wird durch Laqua II zum neunten 
st Tore verwandelt. 


weitere Vereine beheimatet find, z. B. Rei Jetzt in Cottbus endgültig geſchlagen. 


Meiſtermannſchaft Das Feld eherrſch in der Mitte Hellmuth, 
ſtellen kann. der umſichtige ittelläufer der einheimiſchen 
Mannſchaft. Noch einmal verſucht der Gegner 
noch zu retten, was zu retten it. Buſch holt 
auf 9:7 auf. Bedauerlicherweiſe leiſtet ſich bei 
„dieſem Stande der rechte Verteidiger von 
Cottbus ein foul Der Schiedsrichter verweist 
ihn des Feldes. Mit 10 Mann ſtehen die Grünen 
auf verlorenem Poſten. Eine ſchöne Kombination 
zwiſchen den Gebrüdern Lagua führt vs 
guaqual zu Nr. 10. Cottbus holt zwar no 
bis auf 10:8 auf, aber da der halblinke Oppelner 
Stürmer Wilezek in der Reihe der Torſchützen 
nicht fehlen will, ſteht es zum Schluß 11:8. 


und ſchon ſteht es 
aber der Beifall nicht verrauſcht, da hat der Geg⸗ 
ner ausgeglichen. Beide Mannſchaften laſſen 
ein ! 


Brillantfeuerwerk vnn ſcharfen Schüſſen 
und blitzſchnellen Angriffen los. 


Immerhin dauert es ſieben Minuten, vis wie⸗ 
der der geſchickte Winter durch einen Bpgen⸗ 
ſchuß den Cottbuſer Torwächter überwindet. 
Schon in der 10. Minute erhöhte der ſchuß⸗ 
gewaltige Mittelſtürmer Laqua IT durch einen 
Straßſtoß auf 3:1. Das Publikum iſt mächtig 
in Stimmung. Dann iſt aber Cottbus dran. 
Arndt, der rieſige Halblinke, ſchießt ſchön den 
zweiten Treffer für ſeine Mannſchaft. Noch iſt 
ie erſte Viertelſtunde nicht vorbei, da hat 
Laqua U durch ein geſchicktes Täuſchungs⸗ 
mandver feinen Verein mit 4:2 in Führung ae 
Pracht. Leider glücken dem ſonſt ſo ſicheren Tor⸗ 
ſchützen einige Strafwürfe vor dem Torraum derſtand gefunden hätten. Und das ſoll uns ein 
1 Bi ne Be ee Mannſchaft 10 Bader 17 1 für die bevor⸗ 
0 entſcheidend in Front tehenden Kämpfe für di 1 Meiſter 

den bekannten Repräſentativen kommt lein. m ! u ll 


11 Tore. 3 

Polizei Cottbus enttäufhte etwas. Man ſagt 
wohl nicht zu viel, wenn man behauptet, daß die 
Poſtleute durchaus in der Lage waren, noch mehr 
aus ſich herauszugeben, wenn ſie ſtärkeren Wi⸗ 


elegen. Durch 


uſch 


Hberſchleſiens neue Bormeifter 


Acht Oberſchleſier bei den Deutſchen Meiſterſchaſten 
[Eigener Bericht) 


Beuthen, 26. März. Runde ging der Gleiwitzer 


Das Beuthens Borfport : „feine | un bearbeitete den Gegner ſhſtematiſch, 
Nase“ 55 1 der hu Wen 175 Ele e mit zäher Energie. N 
rundenkämpfe um ben oberſchleſiſchen Box⸗ roquitte zum Punktſieger erklärt wurde, 
meiltertitel am vergangenen Wochenende im gab es nicht ganz unberechtigte Proteſtrufe. 
enhausfonle. Die Titelanwörter lieferten pftmalige Zpeite arautmvrſt II. Beuthen, 
191 pannende, Der und herbprragende Kämpfe, 5 ſich im 18 0 auf die Kampfweiſe von 
ie xeſtlos begeiſterten. Der Oberſchleſiſche Mann⸗ onſchik, AB. Gleiwitz, gut eingeſtellt und 
jaftsmeiſter, Bopklub Oberſchleſien beherrſchte mit ſeinem abwechſlungsrei⸗ 
euthen hat wit bier Meiſterſcha ten wie⸗ chen Kampfſtil alle Runden, ſodaß er einen kla⸗ 
derum am erfolgreichſten abgeſchnitten Der erſte en Manger davontrug, der ihm erſtmalig 
Porſitzende des at chleſiſchen Amateurboxſport⸗ den langerſehnten Meiſtertitel brachte. Dann 
nächst die au auber, 11 1 be 15 zu- kam der weitaus 
uſchau 1 oe, 
5 1055 ei e ee en Le 1 ſchönſte Kampf des Abends, i 
iebenen Boxmeiſters „Glei- ei 8 S z ; 
1 ug den 1 Sort, bertel 425 ee © ae Y 
Fu aer Die eee ie Dr Gar eis Dine deute mar er der Pate Ser 
ret ki, Ratibor, ringrichterte. durch ſein Tempo und ſtändige Angriffe dieſen 


Im erſten Kampf Des Abends ſtanden ſich im Kampf „machte“. 


Fliegengewicht Hartmann, Heros eiwitz, 
und D W it, Be. DE. Beuthen, 1 Krautwurſt bot eine glänzende techniſche 
über. Beide kämpften fait gleichwertig, und taktiſche Leiſtung. 
lediglich durch feine heherzten Angriffe ber» 75 
chaffte ſich der Gleiwitzer einen knappen Vorteil, [Er ſetzte ſeinen Gegner, der ſich ehrgeizig 
der zum Meistertitel genügte. Im Banfam⸗ wehrte, in der Schluß runde völlig groggy“ und 
gewicht nahm der lechniſch gut boxende Bro» Bley einen hohen, vielumſubelten Punktſieg. Im 

guitte, Heros Gleiwig, den Beuthener Bo- Weltergewicht aab ih Schlegel, BC DE. 

atka anfangs zu leicht und mußte ſchwere] Beuthen, in der Deckung ſträfliche Blößen, ſodaß 
er dem beſonders zum Schluß gut aufkommenden 


anz aus ſich heraus 


treffer einſtecken. Erſt in der letzten 


DER „OSTDEUTSCHEN MORGENPOST" 


nicht mehr der Sü 


| SPORT-BEILAG 5 


27. März 1935 


Poſt Oppeln Südoftdenticher Samdbalimeifte 


Porwärts⸗Raſenſport und Beuthen 09 
bei der „deutſchen“ 


STE. Görlitz mußte ſchwer kämpfen, um 

gegen Waldenburg 09 ein Unentſchieden von et 

u retten. Preußen Schweidnitz ſchlug 
B. Liegnitz glatt mit 3:0. 


Der letzte Märzſonntag brachte den oberichleli- tigte. 

ſchen Spitzenmannſchaften wiederum vier 10 0 

volle Punkte. In Gleiwitz wurde Breslau 08 

endgültig ausgeſchaltet. Dadurch hat Ober⸗ 

e e a 1 1 1 ale 

en in die Deutſche Meiſterſchaft zu ſchicken, er- “4 

0 e ard in de 10 un 9199 Stand der „Züdoſtdeulſcken 
auf eren Widerſtan in Breslau. 5 Ä 

Die 08er hatten wieder einmal umgeitellt und] Die Tabellen haben jetzt folgendes Ausſehen 

Blaſchk 95 155 e ee e e der ar, Kreis 1: 

änze währte. rch ihren hervorragenden ; 
Landſgeiſt gefielen die Breslauer, doch war die . ee 
3:1⸗Niederlage nicht zu verhindern. Beuthen 09 Vorw. Raſenſp. 


fpielte gegen den SB. Hoyerswerda ſchwach, aber Gleiwitz 8 — — 26 16:0 
Immerhie langte es zu einem 4:2⸗Siege. Aller · Beuthen 99 7 — 1 Nn 
dings ſtehen nach dem heutigen Kampfe die Bresl. „% 
Chancen der Beuthener im großen Rivalenfampf | Brest 58 06 8 1 2 5 2 2 
am kommenden Sonntag gegen Vorwärts⸗Raſen⸗ Spa. Hoyerswerda 8 1 2 5 15:27. 412 
ſport nicht günſtig. Ein Tenfationelles Ergebnis Cottbufer SV. 988 — 2 6 10:85 2:14 
brachte der Kampf in Breslau zwiſchen Bres ⸗ Kreis II 
kau 06 und Cottbus 98 Mit 9:1 wurden die Ä RE 
Cottbuſer niedergekantert und auf den letzten STE. Gorlitz 8 5 2 1 210 12:4 
Tabellenplatz gelebt, ISC. Jauer Te 1 2 18:10 975 
Im Kreis II leiſtete Gelb⸗Weiß Görlitz Waldenburg 9 7 2 2 3 8:18 6:8 
dem Tabellenführer ST. Görlitz, der mit Sc“. Preuß: Schweidnitz 8 3 2 3 18:23 88 
Jauer punktglei lag, Schrittmacherdienſte, Gelb⸗Weiß Görlizs 7 2 1 4 1122 88 
indem er den SC. 7 2ͤ — 5 1120 40 


Jauer knapp mit 1:0 abfer⸗JVfB. Liegnitz 


Breslau 08 gefällt in Gleiwitz 


32 1⸗8ieg von Vorwärts⸗Raſenſport 
[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 28. März. gun wehte und die Leute im blau-ſchwarze 
Reichlich 5000 Zuſchauer gaben dem Jahn, Trikot feldüberlegen machte. Der zweit: 
plaß das ſegt hon gewohnte äußere Bild eines Grund des knappen Reſultates tit im der Seger 
Großkampftages. Gaſt war heute der Bres⸗ mannſchaft ſelbſt zu ſuchen. Vorwärt. zeigte in 
kaum der zweiten Halbzeit recht wenig. Die Maunſchaft 
beiden ließ ſich von Breslau das halbhohe Spie! 
ersten Mläge hatte, der aber immerhin an fürch. aulbrängen und geriet dadürc Sehe nag 
Gleiwizer aus dem Häuschen. Das eigene Spſtem. das 
in 10 En a geweſen ak, sing 
ballmeifterihaft wieder mit einem kleinen Frage- verloren. Nur bon Heit zu z eit waren es Holl“ 
e Im 8 175 mann und Jachmann. die ſich an das ner 
die Kop pa- Mannſchaft einen imponie⸗ wohnte flache Paßſpiel erinnerten. 
renden 4:0⸗ Sieg geſchaffen und man rechnete in. Der Bec 08 krankt, wie das heutige Spiel 
eimiſchen Kreiſen mit einer Wiederholung des mit erſchreckender Deutlichkeit zeigte. am Mittel- 
efultates. Daß es diesmal knapper ausfiel, hatte läufer und an einem Sturmführer. ber ſchießen 
zwei Gründe: erſtens kämpfte Breslau in per- kann. Blaſchke ſpielte zum erſten Male Mit- 
anderter Auſſtellun Blaſchke nahm Sterſecks telläufer und ſchon nach einer Halbzeit batte 
Mittelläuferpoſten eln und verlieh der Elf du ſich die große Wirkung ſeines Spieles gezeigt. 
fein ausgereiftes, techuiſches Können das auch Der große Gegner wurde zurückgedrängt. Ratür⸗ 
ch vollkommen war (leider iſt Seppl heute lich it es klar, daß der alte Repräſentative bei 
naſte, was ſich gegen Spielende allem guten Willen. — er ſtellte beute an 
bemerkbar machte] einen ſoliden, zuverläflinen| Kampfgeiſt manchen jüngeren Spieler in den 
Rückhalt. Dazu kam noch der große Kampf Schatten, — doch keine endgültige Löſuna des Mit- 
ge iſt, der wie ein früher Wind in der zweiten kelläuferprablems für den BSC. 08 darſtellt 
— v 8 Tot Wer ein Net rid Der 
dc war: ein 1 en Kern ⸗ 
Biewald, Hindenburg, einen knappen Punkt⸗ 0 üffe gab es gar nicht zu ſehen. Torge leg een 
128 5 { { eiten für Breslau gab es, beſonders in der 
ſieg überleſſen mußte zweiten Hälfte, reichlich. Aber 55 Stürmer 
chien das Schießen lieber ſeinem Nebenmann 
L Beuthen, gegen Tel zu Deren en. Ig lla gehört jedenfalls nicht mehr 
bante, ABC. Gleiwitz, zu . Der Glei- in dieſe Mannſchaft. Er 19 55 nichts. Am erfolg · 
Schlagen und Neh-| reichiten ſchafften die Außenſtür mer. Wie 
Hintermannſchaft war ungleichmäßi 5 
enzel hatte eine ſchwache erſte Halbzeit, bie 
W̃ Ih chwache erſte Halbzeit, hielt 
dann aber großartig und erntete ſogar Son: 
derbeifall Nun zum Sieger. Es ſcheint. als 
nehme Gleiwitz ſeine Gegner nicht ernit genung. 
Sah es ſchon vorigen Sonntag gegen Breslau 06 
nen, 5 n e ſo aus, fo konnte man heute wieder nicht mit der 
1 und blitzſchnelle Schlagſerien zeich-] Geſamtleiſtung zufrieden ſein. In der zweiten 
en O ; Hälfte zeigte Gleiwitz nicht das zuſammenhän⸗ 
Su bemühte ſich vergeblich, 


gende Mannſchaftsſpiel und die Zuſammenarbeit 
im Sturm, die man von dieſer Elf gewöhnt iſt. 
Das Publikum wird aber bei dieſen Leiſtungen 
nicht warm, und dem Gegner werden mauche 
Chancen geboten. Der Angriff ift immer noch die 
beſte Verteidigung. 


Zwanzig Minuten der erſten Spielhälfte 
ſah man das typiſche Angriffsſpiel der 
Grünweißen, zügige Kombinationen mit 
plötzlichem ſteilem Durchſpiel. iutenſive 
Unterſtützung durch Läuferreihe und ſogar 
Verteidigung. 


Spielt Gleiwig am kommenden Sonntag 90 Mi- 
nuten in diefer Form, dann hat auch Beuthen 09 
nichts zu lachen. In dieſer Zeit fielen die 3 Tore 
wie reife Früchte. Sie mußten fallen Sie waren 
das klare Ergebnis eines dem Siege zuſtrebenden 
Elans. Die Berteibinung war anfangs voll auf 
der Höhe, ſchien aber, als der Geaner drängte, 
nachzulaſſen. 


Schöne weiße Zähne 


erhalten Sie bei täglichem Gebrauch von Ohlorodont, der 


kämpfte abwartend und landete ſchwere Treffer, 


ſichert. 

Zu den Deutſchen Boxmeiſterſchaf⸗ 
ten, die vom 31. März bis zum 3. April in 
Berlin ausgetragen werden, entſendet der 
Sberſchleſiſche Amateurborverband eine volle 
Manunſchaft. Leider wird Krautwurſt l, 
da ex beruflich verhindert iſt, nicht mitfahren. In 
Berlin werden kämpfen: Fliegengewicht: Hart ⸗ 
mann, Heros Gleiwitz, Bantamgewicht Pro⸗ 
quit te, Heros Gleiwitz. Federgewicht Kraut ⸗ 
wurft U., BC, DS, Beuthen, Leichtgewicht: 
Reinert AC. Gleiwitz, Weltergewicht: Bie⸗ 
wald, AC. Hindenburg, Mittelgewicht: Joch, 


>; 8 t höchster Qualität. Sparſam im Ber 
EEE 
8 3 SV. 188 :] und weiſen Sie ſeden 3 
[Kofubek, BE. DE. Beuthen. 


deutfcher Hodehfieg gegen Frankreich auch Hat 


(Eigene Drabtmeldung) 


* 2 1 
m Y Berlin, 28. März, 
Am Sonntag weilten die franzöſiſchen 
Hockepſpieler zum erſten Male in Deutſchland. 
Trötz des herrlichen Frühlingswetters und der 
89900 en Lage des Preußen⸗Plabes waren knapp 
000, Buchauer erſchienen. Im ſchmucken blauen 
Dreß aten die een lebhaft begrüßt, das 
8 1 Die deutſche Mannſchaft wurde herzlich 
0 1 Nach dem Abſpielen der Natio⸗ 
nalhymne ſprachen die Franzoſen einige bei⸗ 
fällich aufgenommene Begrüßungs worte. 
„Wer von den beiden Mannſchaften ein wirk⸗ 
liches Klaſſeſpiel erwartet hatte, wurde ſtark ent⸗ 
ta nſcht. Von Beginn an war das Tempo nur 
jeitweiſe flott, woran vor allem die Gäſte Anteil 
hatten. Die deutſche Mannſchaft ſpielte un⸗ 
cher und zeigte wenig Zuſammenhang; beſon⸗ 
ders die Läuferreihe konnte die flinken franzöſi⸗ 
[0er Stürmer nur ſelten halten, die immer ſchnell 
08 deutſche Tor bedrängten. Da vor der Pauſe 


auch Zander einen unſicheren Eindruck 
machte, ruht der ganze Druck auf 
Dt“ Hare mberg, der ſich gut bielt. 


Paffenholz im Tor bekam glücklicherweiſe 
nicht allzuviel zu tun, denn auch er hin ner ⸗ 
088" zu ſein. Die Aufſtellung von Haag als 
Mittelläufer war baum berechtigt, er zeigte nur 
felten ſein früheres großes Können. Im Sturm 
war der linke Flügel mik Katzenſtein und 
Scherhart der beſte Teil der Mannſchaft, 
Furt Weiß kam erſt nach der Pauſe richtig in 
Fahrt, während die rechte Seite nach gutem Be⸗ 
ginn fpäter erheblich nachließ. Huffmann auf 

m; Flügel war flink, fiel jedoch nach dem 
Vechſel ab. Auch Schmitz konnte nicht reſtlos 


befriedigen. Bei den Franzoſen war der ha 


Dex Verlauf des Kampfes zerfällt in zwei 
klare Teile: die erſte Halbzeit, die Vorwärts in 
der Hand hat und die zweite, in der Breslau 
dominiert. Nach einer Viertelſtunde, in der Bres⸗ 
laus Halblinker eine totſichere Chance in der 
Aufregung aus Außennetz knallt, ſchließt der 
flinke Czapla ein ſteiles Durchſpiel mit einem 
blitzſchnellen Flachſchuß ab, den Wenzel ohne Be⸗ 
wegung paſſieren läßt. Minuten jpäter wehrt 
Wenzel einen Ball Lachmanns im Fallen ab, 
Czapla erwiſcht das Leder und ſchießt ent⸗ 
ſchloſſen nach. Da aber ſteht Scheurell auf der 
Linie und ſchlägt zurück, bis der Ball endlich 
heim dritten Male ſein Ziel findet. Bei einem 
Strafſtoß zeigt ſich Czapla als genauer Scharf⸗ 
ihüse Von 20 Metern flitzt der Ball hoch ins 
Toreck plaziert, Wenzel keine Möglichkeit zum 
Eingreifen gebend. Auf der anderen Seite hält 
Sopalla alles was auf fein Tor kommt. mit 
großer Ruhe. Mit 3:0 für Gleiwitz beginnt die 
zweite Hälfte, die Breslau mit einer General⸗ 
offenſive beginnt. Die blau⸗ſchwarze Gefahr 
wächſt, aber der Sturm iſt unfähig. Mit der Zeit 
wird das Blaſchke zu bunt, der kurz ent⸗ 
ſchloſſen eine Bombe aus der alten Kiſte von 
29, Metern unter die Latte ſchießt, daß Sovalla, 
der damit nicht gerechnet hat, verdutzt das Nach⸗ 
ſehen hat. Bei dieſem 3:1⸗Ergebnis bleibt es bis 
zum Schlußßpfiff. 

8. Hoyerswerda unterliegt 2:4 
27 (Eigener Bericht) 

; Beuthen, 26. März. 
SV. Hoyerswerda erſtmalig in Beuthen! — 
Das batte genügt, um bei herrlichſtem Frühlings⸗ 
wetter annähernd 4000 Zuſchauer nach der Kampf- 
ſtätte an der Heinitzgrube zu ziehen, die einmal 
die Spielkunſt der Niederlauſitzer mit ihren 
beiden ſüdoſtdeutſchen Repräſentativen Joppich 
und Wenk bewundern wollten. Andererſeits 
hoffte man vom Titelverteidiger ein ſchönes, 
ſyſtemvolles Spiel zu ſehen und ein 
Schützen feſt zu erleben. Weber die Oger ent: 
täuſchten ihre Anhänger ſchwer. Zwar ſtand 
die Spielweiſe der Beuthener techniſch über der 
der. Gäſte, aber es fehlte den Gelb⸗Weißen an 
Schneid und Draufgängertum. Was 09 zeigte, 
war knapper Durchſchnitt. Im Sturm ragte 
Geisler herpor, der wiederum feine großen 
Meittelſtürmerfähigkeiten bewies. Er bediente 
ſeine Nebenleute präziſe, die aber wenig Ver⸗ 
ſtändnis für ein hübſches Zuſammenſpiel zeigten. 
Unser Internationaler „Hattek“ und Kokott 
pielten ohne Friſche und Druck. Ein glatter 
Verſager war Wratzlawek als Rechtsaußen. 
Dagegen zeigte Pogoga ſchöne Flankenläufe und 
Ballhereingaben. Beimel im Mittellauf hatre 
wieder einen ſchwachen Tag. Er mühte ſich 
redlich ab, aber mit der Ballabgabe und dem 
Zuſpiel haperte es gewaltig. Auch Malik 1 
war wiederum arbeitſam, doch kopflos. Lediglich 
Przhbilla gefiel in der Läuferreihe. Grobe 
Ichnitzer leiſtete ſich wieder Motzek in der 
Vexteidigung. Kurpannek I verbeſſerte die 
Fehler ſeines Nebenmannes. Im Tor war Kur 
pannef I mouchmal etwas leichtſinnig. Alles 
in allem, das Spiel war ein ſchlechtes Vor⸗ 
zeichen des Großkampfes gegen Vorwärts⸗Raſen⸗ 
port 
Die Gäſte aus der Niederlauſitz enttäuschten 
angenehm Unverdroſſen kämpften die ſym⸗ 

pathiſchen, ſtämmigen Hoyerswerda⸗Leute und ent⸗ 
wickelten eine verblüffende Schnelligkeit gegen die 
die Beuthener nicht aufkommen konnten. Durch 
das hohe und ſteile Durchſpiel wurden ihre 
Angriffe immer gefährlich. Mit dieſem kick -and- 
rusb-Stil, den die Gäſte ausgezeichnet verſtan⸗ 
den, konnten ſich die Oberſchleſier gar nicht be⸗ 
freunden. Im Sturm hatten die Gäſte in Wenk 
einen gefährlichen Durchreißer. Oft boten ſich 
den Stürmern gute Torgelegenheiten, die ſie aber 
nicht auszunützen verſtanden. Im Mittellauf 
ipielte Joppich nicht ſo wirkungsvoll wie auf 
ſeinem Stürmerpoſten. Mit feinen. Nebenleuten 
leiſteie er gute Zerſtörungsarbeit. Ueberhaupt 
kämpften alle ehrgeizig und fair, ſodaß der 


„ 


8 


Torhüter Hpuſſais hervorragend, der aber 


auch zwei gute Verteidiger vor ſich hatte. Die Ratibor. 28. März. 


Ratibor 03 veranitaltete zum Gedächtnis ihrer 


auferreihe überragte auf der rechten Seite = 8185 5 
1 sein Der Sturm 6555 durch 11 en bewährten Spielführer Eugen Maiwald und 


Hans Burda ein Freundſchaftsſpiel, zu dem ſie 
ſich H ertha Breslau verpflichtet hatten. Das 
Spiel bekam dadurch einen ganz beſonderen Reiz, 
als ſich hier die Tabellen⸗Dritten aus der Ober⸗ 
ſchleſiſchen bezw. Mittelſchleſiſchen Meiſterſchaft 
im Kampfe gegenüber ſtanden. Es iſt für uns 
Oberſchleſier recht erfreulich, daß wieder einmal 
der Beweis erbracht wurde, daß wir uns im 
Fußball von unſerer Nachbarpropinz nichts 11 
vormachen laſſen. Die Einheimiſchen beherr 

ten bis auf etwa 20 Minuten nach dem Seiten⸗ 
wechſel durchweg das Spielfeld und härten, wenn 
noch etwas mehr Druck dahinter gelegt worden 
wäre, ohne zu große Mühe noch ein höheres Er⸗ 
gebnis herausholen können. Die neue Sturm 
gufſtellung bildet ſich immer mehr zu einer 
ſcharfen Waffe aus, noch etwas herzhafter ſchie⸗ 
ben, und vor allen Dingen etwas häufiger, und 
Bi en n werden no 
‚erleben. 


trio beſonders gefährlich. 


Das Spiel begann nicht gerade ſehr ver⸗ 
heißungsvoll. Nachdem die Nervpoſität überſtan⸗ 
den war, kamen beide Tore abwechſelnd in Ge⸗ 
fahr, wobei die Franzoſen ſchon in der erſten 
Viertelſtunde zwei gute Torgelegenheiten hatten. 
Bald darauf gab der Rechtsaußen Huffmann eine 
ſchöne Flanke herein, die aber Weiß, in gün- 
ſtiger Poſition jtehend, verpaßte. Fünf Minuten 
vor der Pauſe ſpielte ſich der Linksaußen 
Katzenſtein gut durch, aber der freiſtehende 
Schmitz ſchoß daneben. Zu Beginn der zweiten 
Spielhälfte war Deutſchland etwa eine Viertel⸗ 
ſtunde lang deutlich überlegen. Bereits in der 
dritten Minute legte Schmitz dem Halblinken 
Scharbart den Ball ſchußgerecht vor, der 
dann auch unhaltbar verwandelte. 1: 0. 

In der 19. Minute kam der Hamburger 
Katzenſtein, der bis dahin viel zu wenig be⸗ 
ſchäftigt wurde, wieder ſchön durch, feine Vor⸗ 
lage nahm Schmitz geſchickt auf, und zum dwei⸗ 
ten Male war der Ball im Netz der Franzoſen. 
Beim Gegenvorſtoß holten die Franzoſen durch 
den Halblinken ein Tor In der 29. Mi⸗ 
nute kommt Deutſchland zu einer Ecke, die durch 
Weiß den dritten Treffer einbringt. Schon in 
der nächſten Minute verminderten die Franzoſen 
den Abſtand abermals auf 3:2. In den letzten 
Minuten verſuchen beide Parteien noch zu Tor⸗ 
erfolgen zu kommen, ohne aber damit Glück zu 

en. 


8 es bor allem, durch Verſtärkung ihrer 
edung das Ergebnis bis zum Schluß zu halten. 


Preußen⸗Schweidnitz— B. Liegnitz 
| an N a 
; b u ültig auf dem letzten Platz der Tabelle 
It der 


SV. Hoyerswerda einen 
ließ. Bei etwas mei: 
Niederlauſitzer das 
können. 


Cottbus 98 Tabellen⸗ 
Tester 
Breslau 06 — Cottbus 98 9:1 


(Eigene Draht meldung.) 
Breslau, 28. März. 


Ein unerwartetes Ende nahm der Kampf um 
den letzten Tabellenplatz, der am Sonntag im 
Bürgerwerder in Breslau immerhin noch 3000 
Zuſchauer angelockt hatte und dem Cvottbuſſer 
FV. 98 eine blamable 1:9 (0:6)⸗Niederlage gegen 
den Breslauer Fußball⸗Verein 06 einbrachte. Man 
muß den Cyttbuſſern allerdings zugutehalten, daß 
ſie auf eine 06⸗Mannſchaft trafen die ſeit langem 
wieder einmal in der alten, bewährten Aufſtellung 
antrat und die in dieſer Spielform auch den 
beiden oberſchleſiſchen Vertretern ſicher mit Er⸗ 
folg hätte trotzen können. Leider kam dieſer Auf⸗ 
ſchwung der Oswitzer wieder etwas ſpät. Schon 
lange bot man einen Breslauer Sturm nicht ſo 
flüſſig und hervorragend ſpielen ſehen, 
wie diesmal den der Ober. Das In nentrio 
Hanske / Grieger / Urbanfki ſchoß aber auch aus 
jeder Lage und Entfernung und gegen dieſe über⸗ 
ragende Schußkraft war die Cottbuſſer Verteidi⸗ 
gung einfach machtlos. Auch die 06⸗Läuferreihe 
arbeitete ausgezeichnet und unterſtützte Angriff 
und Deckung in gleich guter Weiſe. Die Verteidi⸗ 
gung war nicht immer ſicher im Schlag. Bauer 
im Tor hielt ausgezeichnet. Die Cottbuſſer, die 
ohne Wraßmann und Leutert und wieder völlig 
umaejtellt antraten, haben ein ſchwaches 
Spiel geliefert. Vor allem genügte die Läufer⸗ 
reihe in keiner Weiſe den Aude nge um die 
ie Angriffe der gut aufgelegten Breslauer 
abzubremſen. Die Verteidigung war ebenfalls 
nicht wendig genug. Beſonders Bulian war ſehr 
ſchwach und tauſchte nach der Pauſe mit Paulik 
feinen Platz. Der Sturm verjagte vor dem Tore 
ebenfalls wieder reſtlos. Waren die Stürmer ſchon 
einmal vor dem 06⸗Tore, jo fombin!erten fie und 
vergaßen das Schießen ganz. Der Schiedsrichter 
Dudek, Gleiwitz, hatte ein leichtes Amt und war 
gut. g 

Nachdem der Cottbuſſer Linksaußen in der 
zweiten Minute eine große Chance ausgelaſſen 


uten Eindruck hinter 
Schußglück hätten die 
rgebnis noch verbeſſern 
in Schweidnitz vor 800 Zuschauern a 
en Schweidnitz mit 0:3 (0:0) die 
Waffen jtreden mußte. Bei den Liegnitzern war 
der Sturm wieder ſehr ſchwach, und auch der Er⸗ 
atztormann bewährte ſich nicht. Der linke Läu⸗ 
er Credo und die Verteidigung waren die 
beſten Teile der Elf. Die Preußen kämpften 
wieder mit vorbildlichem Eifer, der beſte Mann 
war der Verteidiger Hermann. 


Gelbweiß⸗Görlitz— 86. Jauer 1:0 


Schrittmacherdienſte für den STE. Görlitz 
leiſtete am Sonntag in Jauer der Oberlauſitzer 
Meiſter, der SC. Gelbweiß Görlitz, der 
den ſchärfſten Konkurrenten der STC.er, den SC. 
Jauer, mit 1:0 (1:0) aus dem Felde ſchlug. Die 
Gelbweißen haben ihre alte Form wiedergefun⸗ 
den. Sie verteidigten mit 7 55 den knappen 
1:0⸗Vorſprung, den fie gegen die ſich mächtig 
anſtren 8 Jauerianer erzielt hatten, 
bis zum Schluß erfolgreich . 


1 Faboritenſiege c 
in Weſtdeutſchland 


Mit drei Spielen zur Runde der Bezirks⸗ 
meiſter wurden die Endkämpfe um die Weite 
deutſche Fußballmeiſterſchaft am Sonntag fortge⸗ 
lebt. Die großen Favoriten ſetzten ſich mit einer 
Ausnahme durch. Schalke 04 ſiegte in Ober⸗ 
hauſen über Hamborn 07, den Meiſter des Nieder⸗ 
rheins, mit 2:0 (1:0). Der Sieg war zwar etwas 
glücklich errungen, aber durchaus verdient. Der 
beſte Mann der Knappen war diesmal der Tor⸗ 
hüter Mellage. zeppan nutzte vor dem 
Wechſel einen Fehler des Hamborner Torhüters 
zum Führungstreffer aus. Nach dem 
Wechſel ſtellte Roſen den Sieg ſicher. 

Rund 18 000 den bien erlebten im Kölner 
Stadion einen hohen Sieg der Düſſeldorfer 
Fortuna⸗Elf, die der a ene Köln / 
Sülz 07 mit 7:0 (2:0) das Nachſehen gab. Die 
bejte Leiſtung in der Steger mangſchat zeigte 
die großartige Läuferreihe Janes / Bender / Breuer. 
Hochgeſang (4), Mehl (2) und Zwolanpwſki waren 
die Torſchützen. 

Eine Ueberraſchung leiſtete ſich Arminia Biele- 
feld, der Meiſter von Weſtfalen, der ſeine Anhän⸗ 
ger enttäuſchte und Hürten 09 einen Sieg mit 


15 kann Grieger nach einem Alleingang in 4:0 (2:0) überließ. Neben den 3 Siegern dieſes 
er fünften Minute den Torreigen eröffnen. Spieltages ſteht noch Boruſſia Fulda in der 


Gleich darauf bringt eine Kombination Grieger / 
Hanske durch Hans ke den zweiten Erfolg. Die 
06er ſind ſtändig überlegen, und in der 23. Mi⸗ 
nute erzielt Urbanſki das dritte Tor. Fünf 
Minuten ſpäter iſt Urbanſki wieder en 
reich und in der 30. Minute kann Hanske aus 
großer Entfernung das fünfte Tor ſcheßen. Kurz 
vor der Pauſe erhöht Pauſch im Anſchluß an 
einen Strafſtoß auf 6:0. In der 9. Minute nach 
Seitenwechſel ſchießt Urbanſki ein ſiebentes 
Tor. Als in der 17. Minute Scholz einen Hand⸗ 
elfmeter e e kommen die Cottbuſſer durch 
Koſſak endlich zum Ehrentor. In der 27. Mi- 
nute gibt Grieger an Gerth, der unhaltbar zum 
8:1 einſendet. Im Anſchluß an eine Ecke fällt 
durch Pauſch das neunte Tor. 


STE. Görlitz führt im 
Kreis |] 


626. Görlitz — Waldenburg 09 1:1 


Einen aufregenden Kampf um die Punkte lie⸗ 
ferten ſich in Görlitz der ST. Görlitz und Wal⸗ 
denburg 09. Trotz ſtärkſter Ueberlegenheit konn⸗ 
ten die SFL.er nur einen Punkt retten und muß⸗ 
ten ſich mit einem 1:1 (0 1)-Ergebnis zufrieden 

eben. Die Görlitzer ſpielten, nachdem Walden⸗ 
urg 1:0 führte, ſehr aufgeregt und hatten 
vor dem a Tore viel Pech. Erſt zwanzig 
Minuten vor Schluß fiel der Ausgleſch. Die 
Waldenburger kämpften ſehr eifrig, und ſie ver⸗ 


Vorſchlußrunde, die am nächſten Sonntag ſteigt. 
Drei Bezirkspokalſieger wurden des 
weiteren ermittelt. Im Bergiſch⸗Märkiſchen Be⸗ 
zirk behielt der VfB. Benrath über Rattin⸗ 
gen 04 die Oberhand, allerdings erſt nach zwei⸗ 
maliger Verlängerung mit 3:2 (2:2), 2:1) Toren. 
Im Niederrhein ⸗Bezirk erkämpfte ih Duis⸗ 
burg 08 den Pokalſieg mit 5:3 (4:3) über den 
VfoB. Alſum. Pokalmeiſter des Ruhrbezirks 
wurde Schwarz⸗Weiß Eſſen mit einem 2:0⸗ 
(0:0)-Gieg über den BV. Stoppenberg. 

Mit flottem Tempo beginnt der Kampf, der 
ſchon in der erſten Minute die Zuschauer auffubeln 
läßt. Nach ſchönem Durchſpiel bringt Geisler 
feinen Verein durch einen Bombenſchuß in Füh⸗ 
rung. Kurze Zeit ſpäter iſt wieder Geisler der 
Torſchütze. Eine ſchöne Pogoda⸗Flanke nimmt er 
auf und lenkt das Leder unhaltbar ein. Die Nie⸗ 
derlauſitzer ſtürmen energiſch und ſchaffen 
brenzlige Lagen vor dem Beuthener Tor. Einen 
durch Motzek verſchuldeten Strafſtoß ſetzt Wenk 
knapp übers Tor. Kurpannek muß mehrmals 
eingreifen, um Gefahren abzuwenden. Der Beu⸗ 
thener Sturm wird von Geisler, der ſeine 
Nebenleute und Außen gut bedient, nach vorn ge⸗ 
bracht, aber im Strafraum ſcheitert der Angriff 
an dem ungenauen Zuſammenſpiel. Geisler ver» 
ſucht daher mit wuchtigen Weitſchüſſen, die 
knapp ihr Ziel verfehlen. Nach Wiederbeginn 
greifen die Gäſte ſtark an, ſpielen ſich durch, der 
Schuß des Mittelſtürmers geht aber an den 
Pfoſten. Dann dribbelt ſich Malik I ſchön durch, 
flankt zu Geisler, der zum 3. Male einſendet. 
Die Niederlauſitzer laſſen ſich aber dadurch nicht 


ibor 03 Breslau überlegen 
Hertha Breslau verliert 5:1 1 


(Eigenes Be rich 


effekt des Angriffs, 


Itmeiſter VfB. Liegnitz gelandet, der am J 


n 


als ſonſt der Schlußmann, wie immer, ſicher und 
1918 Die Gäſte boten keine ſchlechte Leiſtung, 
ihr Sturm machte oft einen ganz angriff 
freudigen Eindruck und hatte auch einige 
Chancen, weniſtens hätte es nicht nur zum Ehren⸗ 
tox, das noch durch einen Elfmeter fiel, klangen 
müſſen. „Verbindungsſpieler vernachläſſigen 
die Vordermänner zu ſehr. Die Verteidigung 
wehrte ſich hartnäckig, konnte aber bei der tech⸗ 
niſchen Ueberlegenheit des gegneriſchen Angriffs 
nicht alles meiſtern. Eins ſei noch neiagt: ein 
sſſeres Benehmen der Breslauer 
„Sportler“ dem Schiedsrichter gegenüber, hätte 
dem Geſamteindruck keinen Abbruch getan. 
Die erſten 45 Minuten brachten die Einheimi⸗ 
ſchen trotz ihrer unverkennbaren Ueber legen⸗ 
heit nur einen zählbaren Erfolg. Als nach dem 
Pauſenpfiff die Breslauer ſogar Dampf auf⸗ 
drehten, ſchien das Ende ein Unentſchieden zu 
werden. Aber das Feuer flackerte nur einmal auf, 
dann wurden die 03er ſich deſſen bewußt, daß fie 
nicht nur ihre Platzehre zu verteidigen, ſondern 
für Oberſchleſiens Farben einzutreten hatten, und 
gab ihnen auch einigen Schwung. Man ſah 
überzeugende Kombinakionszüge 
und man ſah auch, was ſonſt jelten iſt, den Ende 
f nämlich den Tor ſchuß. 
Viermal mußte ſich Breslaus Torhüter geſchlagen 


bekennen. 83 


entmutigen, ſondern greifen forſch an. Im 
Anſchluß an einen Strafftoß gelingt es Hpyers⸗ 
werda durch Wenk der einen Deckungsfehler der 
Verteidi 15 geſchickt ausnützt, ein e aufzu⸗ 
blen. Bald darauf nimmt Pogoda eine ſteile 
zorlage von Geisler auf, ſpurtet und feuert einen 
kräftigen Auge, der unhaltbar ins Netz ſchlägt. 
sn der 20. Minute kommt Hoyerswerda aus 
einem Gedränge heraus zum zweiten Treffer. 
m Endſpurt legt 09 noch einmal mächtig los. 
Strafltöße, von Malik 1 und Geisler geſchoſſen, 
verfehlen ihr Ziel, Hoyerswerda kämpft auf⸗ 
opfernd bis zum Schlußpfiff. 5 i ! 


Preußen Zaborze Pokalſieger 

Preußen Zaborze trat ohne Bonk und Hanke 
an, für die Wiezorek und Son nek einſpran⸗ 
gen. Die Mannſchaft lieferte, obwohl ſie umge⸗ 
ſtellt wurde, ein flüſſiges Spiel. Danke rt 
ſpielte als Tormann und zeigte achtbare Leiſtun⸗ 
gen. Von dem Anpfiff an ſetzten beide Mann⸗ 
ſchaften mächtig los. Nach ausgeglichenem Mit⸗ 
telfeldſpiel ſpielte ſich Preußen Zaborze in der 
10. Minute gut durch, jedoch verpaßte Kozuel⸗ 
ki eine große Torgelegenheit, indem er aus drei 
Meter Entfernung freiſtehend weit neben den 


Pfoſten ſchoß. In der 16. Minute erziele 


QAuallek nach Vorlage von Kozielſki den Fü h⸗⸗ 
rungstreffer für Zaborze. In der zweiten 
Halbzeit drehten die Mikultſchützer mächtig 
auf und wurden im Feldſpiel leicht überlegen. Bei 
einem Vorſtoß der Preußen kann aber Koziel⸗ 
ſki einen ſchönen Schuß zum zweiten Treffer 
einſchießen. Zwei Minuten ſpäter holte der 
Halblinke Kuth von Mikultſchütz nach ſchönem 
Durchſpiel ein Tor auf. Obwohl Mikultſchütz 
drängte, änderte ſich nichts. 3 


Kachel, Veuthene 
. Waldlaufmeiſter 
RSV. Schmalſpur ſiegt auch im Mannſchafts⸗ 
ee lauf Bin, 


Bei prächtigem Frühlingswetter trug der Gau 
Beuthen im OSe V. auf dem bekannten Renn⸗ 
dreieck im Stadtwalde Dombrowa ſeine diesjähri⸗ 
gen Frühjahrswaldlaufmeiſterſchaf⸗ 
ten aus. Leider war die Beteiligung der Aktiven 
diesmal ſchwach, was ſehr verwunderlich iſt, de 
doch der erſt kürzlich ſtattgefundene Lauf „Rund 
um das Stadion” bei den Beuthener Langſtrecken⸗ 
läufern ſo großen Anklang gefunden 
hatte. So blieb diesmal der ſtärkſte Verein des 
Gaues, der Polizeiſportperein, dem Start 
fern. Auch der SC. Oberſchleſien, der lange 
Zeit führend im Langlauf war, war im Haupt⸗ 
auf der Männer nur durch Habel und Lan⸗ 
ger hpertreten und fiel dadurch bereits auch im 
Mannſchaftswettbewerb aus. Das Erbe des 
SCO! ſcheint nun auf die Rennmannſchaft des 
RSV. Schmalſpur übergegangen zu fein, die 
in Kachel und 1 die beiden erſten Sie⸗ 
ger ſtel ten, und durch das hervorragende Laufen 
dieſer beiden auch den Mannſchaftslauf vor dem 
voriten Kachel, Prox und der SEDer Habel 
SV. Karſten⸗Zentrum gewann. 


Das Nennen der Männer verliet trotz 
des kleinen Feldes ſpannend. Vom Start weg 


ernahm eine kleine Spitzengruppe, int 
der ſi auch die Favoriten Kachel, Pro 
und der Scder Habel befanden, die 


n 
Führung, doch bald lichtete ſich auch dieſe kleine 

ruppe. Habel fiel ſchon nach 2000 Metern 
zurück. Kachel und Prox liefen den Reſt der 
Strecke, abwechſelnd führend, allein durch und 
kurz vor dem Ziel ging der Oberſchleſiſche Meiſter 
über 10 Kilometer, Kachel, in prächtigem 
Endſpurt an dem Sieger aus dem Lauf „Rund 
um das Stadion“ vorbei und zerriß in 18:29 8 
Minuten das Zielband. Als Dritter folgte über⸗ 


raſchend Solliſch vom SV. Dombrowa. 


Bei den Frauen fehlte Frl. Wuttke (SCH) 
am Start. Ihrer Klubkameradin, Frl. Cich os, 
fiel daher der Sieg über Frl. Oſtarek (ebenfalls 
SCH. nicht beſonders ſchwer Im Lauf der 
Jugend ſiegte Chylla (Sc.) vor Schyska 
(Beuthen 09] in 12:47 Min für die 3000 Meter, 


4 


“ 


Eintracht 


nicht begeiſtert haben. Bayern gewann mit 2: 


155 Viktoria 89 im R 
ch eden In einem hochintereſſ 


halbrechts und 


Schluß verletzt ausſchiedenn 


München 1860 


(Eigene Drohtmeldung) 
München, 28. März. 


Nach den Ergebniſſen, die in den ſüddeut⸗ 
ſchen Fußballmeiſterſchaftsendſpielen am Sonn. 
ta gezeiti t wurden, kann man, zumindeſt in 
Abteilung , die Lage als geklärt anſehen. 
und der Fußballſpontver⸗ 
ein werden ſich von den beiden erſten Plätzen 
nicht mehr verdrängen laſſen. Die Entſcheidung 
über den Abteilungsſieg wird das Frankfur⸗ 


ter „Lokalderby“ bringen 


In er unc 


5 I. kommen zur Zeit die beiden 
Vertreter Mün 


ens in erſter Linie für die erſten 


Plätze in Betracht. Aber Nürnberg und Fürth, 
„mit 
heraus. Beſonders wichtig für beide 
das Treffen Bayern 


noch nicht 
Teile war 
München gegen den 1. FC. 
Nürnberg. Der Sieg der Bayern über Nürn⸗ 
berg war keine Heldentat. Er dürfte auch den 
Reichstrainer Nerz, der dem Spiele beiwohnte, 


Einſchränkung auch Waldhof, ſind 


(2:0) Toren. Ein Bodenroller von Krumm, den 


Köhl irrtümlich ausgehen ſah und ein aus Ab⸗ 


eitsſtellung erzieltes Tor von Rohr waren die 


Ausbeute. München 1860 mußte der gaſtierenden 
0 1 Waldhof mit dem 
0.1 
überraſchend gute Leiſtung. Unentſchieden trennten 


Ergebnis von 0:1 
beide Punkte überlaſſen. Waldhof bot eine 


7 


ih FK. Pirmaſens und die Spielvereini mung 
ud, 


8 Fürth. Dabei hatten die „Kleeblättler“ noch 
mit einem 1:1 (0:1) davonzukommen. 


der F SV. 
Frankfurt einen mehr als verdienten Sieg 


furter waren immer beſſer und hätten mehr als 


zwei 5 t 

ſich Ein 
tracht Frankfurt gegen den Karlsruher JV. 
prmatia 


» 


Hertha BSE. in Front | 


(Sigene Drehtmeldung.) 
’ Berlin, 26. März. 
8 Treffen zwiſchen Hertha BEE. 
Das erſte Treffen 8 5 


er 

Brandenburgiſche ene en dun iſt 
ante 
konnte ſich Hertha die beiden 
mit dem merkwürdigen Er⸗ 


regenden Spiele 
is ſichern 
i 3 


wichtigen Punkte 
gebnis von 8:5 (1:8) Toren 
mußte für den disqualifizierten 
Exſatz einſtellen. 5 ihn ging 
er 


Dreßler nach 


nage! ſtand Angr Vor. 
Pauſe ſpielte Biktoria mit der Sonne im Rücken 
und drückte zeitweilig ſtark. Innerhalb von 20 


Minuten hatte Viktoria drei Torgelegen⸗ 
Heiten, bie, ſämtlich ausgenutzt. wurden! Schon 


in 
„Ihn: 
M 


der 4. Minute brannte Dans a durch und 

aus faft unmöglichem Winkel ein. Zehn 
inuten Mater ging Dreßler eben i 
Alleingang durch und erzielte das zweite Tor. 


0 8 beider ließ Sienholz 1 nicht ruhen. 
1155 
bi) 


on drei Minuten ſpäter ſtand es 3:0. Hertha 
ſich trotz dieſes Vorſprunges keineswegs ge: 
lagen. Die Mannſchaft verlegte das Spiel 
jetzt zumeiſf in die Viktorig⸗Hälfte. Aus einem 


Gedränge heraus war Kirſay der glückliche 
Torſchüse. 


Nach der Pauſe kämpften beide Mannſchaften 
mit größter Hingabe. Durch Schulz holte 
Hertha das zweite Tor auf. Brink ſtellte fünf 
Minuten ſpäter den Ausgleich her. Bei 
Viktoria mußte dann noch Normann für einige 
Minuten pauſieren. In dieſer Zeit übernahm 
Hertha durch einen von Ruch verwandelten 
Elfmeter die Führung. Die Verhängung dieſer 
Strafe war allerdings eine glatte Fehlentſchei⸗ 
dung. Noch einmal konnte Viktoria durch Sien⸗ 
holz I gleichziehen, aber in der 24. Miute ſorgte 
Sobeck abermals für die Führung. Bald 
danach ſtand es durch Kirſah 6:4 Ein halt⸗ 
bares Tor Dreßlers brachte Viktoria noch 
einmal auf 6:5 heran. Der Sieg für Hertha 
wurde durch zwei Tore von Kirſay und So⸗ 
beck ſichergeſtellt. Bei dieſem Stande blieb es, 
obwohl Schulz und Gelhaar einige Minuten vor 


f ® 40 57 
König „Richard“ in großer 
| Form 
5: 1⸗Sieg des Dresdener SC. 

MM?̈ñ Dresden 25. März. 
Bei den Endkämpfen um die Mitteldeut⸗ 
ſche sdauneiſterſ aft ging es am Sonntag um 
den intritt in die e Eine Ueber⸗ 
Wc ab es in Halle, wo ſich Wacker von der 

agdeburger Fortuna ⸗Elf mit 4:1 (9:1) 
Toren ſchlagen ließ. Die Magdeburger erzielten 
Tr r taft Burchiveg in Verſolg gefährlicher 
irchbrüche, hatten die Hallenfer doch zwei Drit⸗ 
tel der Spielzeit für ſich. Große Mühe hatte auch 
der Titelperteidiger, Polizei Chemnitz, um 
den mit Energie kämpfenden SC. Erfurt mit 3:2 
aus dem Rennen zu werfen. Bei der Pauſe führte 
die Chemnitzer Polizei mit 2:0, doch holten die 
Erfurter in der zweiten Spielhälfte zwei Tore 
auf, ſo daß eine Verlängerung erforderlich 
wax, in der die Poliziſten dann das Siegestor er⸗ 
zielten. Der Dresdner SC. bot eine ausge⸗ 
zeichnete Leiſtung und fertigte den VfB. Glauchau 
mit 5:1 (2:0) Toren ab. Richard Hofmann war in 
großer Form und ſchoß allein vier Tore. Rund 
4000 Zuſchauer 
Wacker Leipzig und Steinach 08, den die 
Leipziger verdient mit 3:1 11) Toren gewannen. 
Im Pokalwiederholungsſpiel blieb der 1. J C. 


Jena über Halle 98 mit 4:1 (1:1) ſiegreich. 


wieder geſchlagen 


ſchutzes der Luftſchutzbetrat und ſein Arbeits- 
ausſchuß in Hindenburg 
Führung von 
feine innere Organiſations⸗ 0 
durchgeführt hat, wird nun die große Oeffentlich⸗ 
keit mit den dig 
Abwehrmaßnahmen vertraut gemacht. Zu dieſem 
Behuf hatte Polizeimajor Wünnenberg die 
Arbeitsgemeinſchaft der Hindenburger Haus⸗ 
und Grun db 
nähernd 6000 Hausbeſitzer 
ſind, 
0 bildervortrag in den großen Saal des Donners⸗ 

marckhütten⸗Kaſinos geladen, wo 
baumeiſter a. D. Holthey vom Stadtbauamt 
Hindenburg einen aufſchlußreichen Vortrag hielt 


über Einrichtung geeigneter Schutzräume. 


willkommen und ging kurz auf die Bedeutung des 
Aufbaues des zivilen Luftſchutzes und der dabei 
notwendigen Sch 
ſchaft 9 f be 

zweiten nach Oſtern ſtattfindenden Vortrag von] in einem 
Branddirektor Glenz. 5 
Holthey erläuterte anhand von 23 inſtruktiven 
Lichtbildern, 
räumen zu geſchehen habe 
zu beachten jei. Ausgehend von der Taktik des 
modernen Luftang riffs, 
nannte 
gleihgeitige oder in kurzen Abſtänden hinterein⸗ 
ander 
Spreng⸗ und Gasbomben bevorzugt wird, legte 
der Vortragende klar, 
)J von Gefahren unſere Mitbürger, beſonders aber 


35 Jahre Eva 


Viktoria f 
Sienholz U 


Erſatzverteidiger Schän⸗ 
im Angriffszentrum. Vox der 


i 


falls im bildet der Verein Krankenpflegerinnen aus. Frau 


ſahen den Kampf zwiſchen 


5 Was muß der Hausbeſitzer 
von zivilen Luftſchutz willen? 


Vortrag vor den Hindenburger Hausbeſitzern 
[Eigener Bericht 5 


Hindenburg. 27. März. Fr 
Nachdem im Rahmen des zivilen Luft ⸗ſer 


heit bietet. 


Dieſe Sicherheit verſpricht 
Kellerraum 


unter der tatkräftigen 
Polizeimaſor Wünnenberg 
und Aüfbauarbeik] 


in dieſer Beziehung notwendigen 


Beſchreibung einfacher 
eſitzervereine, in denen an⸗ 
zuſammengeſchloſſen 
am Sonntag nachmittag zu einem. Licht 


fältig vorher bedacht und vorbereitet 


beſchaffen und Arbeiten auszuführen. 
eigenſten Intereſſe eines jeden 
liegen, jetzt ſchon, in ruhigen Zeiten, 
Sicherung und Einrichtung 
Kellerraumes heranzugehen. 


Regierungs- 


Einleitend hieß Polizeimajor Wünnenberg 


Schußräume einſturzſicher, 


ulung der Einwohner ⸗ 
ein, gleichzeitig hinweiſend auf einen 
Regierungsbaumeiſter 


wie die Einrichtung von Schutz⸗ 


und was alles hierbei alles zn tun iſt. 


praktiſch auszugeſtalten. 


} wobei der ſoge⸗ 
kombinierte Angriff, d. h. die 
erfolgende Anwendung. 


von Brand-, 


daß gegen dieſe Vielheit würde, 


[Eigener Bericht) 8 


Gleiwitz, 27. März. Paſtor Holm, Oppeln, würdigte 

Vor 35 Jahren wurde der Evangeliſche 
Frauenverein gegründet, ber ſich damals die 
Aufgabe ſtellte, Krankenpflege zu treiben und 
Krankenſchweſtern auszubilden. Dem Geden⸗ 
en des Gründungstages galt am Sonn ⸗ 
tag eine Feier, die im Saale des Evangeliſchen 
Vereinshauſes ſtattfand Die Vorſitzende, Frau 
Paſtor Kiehr, umriß die Geſchichte des Vereins 
und wies insbeſondere auf die noch heſtehenden 
Einrichtungen, die drei Kinderhorte und die drei 
Kindergärten hin. Der Verein hat außerdem in 
Wieſe Gräflich bei Neuſtadt ein Kinderheim 
erworben und ansgeſtaltet, in dem Kinder aus der 
Gemeinde Gleiwitz untergebracht werden. Ferner 


der Kinder, 


Paſtor Kiehr gedachte derjenigen Mitglieder, 
die vor 35 Jahren den Verein mit begründeten 
und ſeit jener Zeit ununterbrochen mitwirkten. 
Sie ec e mit herzlichen Worten den Dank 
für ihre Tätigkeit aus. 

2 Frl. Elfe. Berndt ſang mit klangvoller 
Stimme drei Frühlingslieder, die ſtarken Beifall 
fanden. Hierauf ſprach Frau Paſtor Eitner, 
Breslau, über 


den Dienſt der Frau in der Gemeinde 
und ſchilderte mit eindringlichen Worten, welche 
großen Aufgaben die Frau im Leben der Familie 
und der Kirchengemeinde zu erfüllen hat. 


gegangen ſei. 


ſchen Kirche an. 


Am Sonnabend nachmittag verschied sanft, nach langem, schweren 
Leiden mein lieber Gatte, unser guter, treusorgender Vater Schwieger 
vater und Großvater, der 


Kaufmann f 


Josef Blachnik 


im Alter von 64 Jahren... 


Bobrek, den 27. Marz 1933. 1 60 
1 f In tiefstem Schmerz: 


Emitie Blachnik, geb. Bremer. 


Die findet am Dienstag, dem 29, Mürz, vormittag 8½ Uhr, 
vom Trauerhause aus statt. 


11 ces werden öffentlich, meiſtbietend n 855 

A 59 e Barzahlg. verſteigert am 28. 3. 33 in Beuthen: ee 
eee e a) dan 10 un: dam. .0E BE0 EnBCiR, 17:|iN nur gutem Hanſe 
— | rierkaſſe skonſervato „ 1 
fl tie, 5 A rvator, 1 an 2 - 3-Zimmer- 


ſterſt „ 1 lb 7 4 7 
Oberschlasisches | f Skuheasur., 1 Ehtessie, Wees. Mabel; Wohnung 
Landestheater b) Fr 10 ‚Abe er ‚Bielarer Straße 15: Nabe een 1 10 
Run); a allanmaren, 182 
.. Montau, 27. März, Schrrißtiſche, 1 Babeneinzichtung, 1 9 5 en 
Beuthen hit d. 3 


Schonowſty, Obergevichtsvollz., Beuthen Oe. Geſchſt. d. Zig Beuthen. 
20¼ (8% Uhr . 85 Don \ 


BunterAbend 


zu Ehren von Theaterdirektor 
Hans Rand anläßlich seines 
75.Geburistages, 


Kaufgeſuche 
gebr. Klavier 
und 1 Sofa ö 
dg , Be nung an die 
Gſchſt. d. Zig. Beuthen. 


Frauen und Kinder, geſchützt werden müſſen. Hier 
einem Schutzmittel der Vorzug zu geben, das 
gegen ſä miliche Gefahren die größtmögliche Sicher⸗ 


des eigenen Woh 
e 3, der als Schutzraum hergerichtet wird. In 
ihm kann der paſſive Teil der Bevölkerung Schutz 
ſowohl gegen die Splitter der Briſangbomben, 
gegen die Brandbomben und gegen Gas finden 
Der Vortragende legte beſonderen Wert auf die 
und mit Behelfsmitteln 
ausführbarer Notmaßnahmen. die aber alle ſorg⸗ 


müſſen, denn beim Aufruf des Reichsluftſchutzes 
wird es zu ſpät ſein, dann erſt Materialien zu 


wird es daher 


eines geeigneten 
In leichtverſtänd⸗ 
licher Form machten die Lichtbilder klar, wie die 


und gasſicher zu machen ſind was zur Sicherung 
der Eingänge und Fenſteröffnungen zn geſchehen 
daß immer nur 10, böchſtens 20 Menſchen 
Schutzraum unterzubringen ſind, 
mit einfachſten und primitiven Mitteln die Ver: 
ſorgung mit friſcher Luft geſchieht und was 
i um den Schutzraum möglichſt 


Polizeimajor Wünnenberg übermittelte dem 
Redner den Dank der Verſammelten und wies 
darauf hin, daß im neuen Politzeiamtsgebäude 
ein Muſterſchutzraum eingerichtet werden 
der nach Indienſtſtellun des Gebäudes 
Intereſſierten zur Beſichtigung freigegeben wird. 


ngeliſcher Frauenverein 


die Tätigkeit der Frau in der Erziehung 


ſchilderte deren pſychologiſche Entwicklung und hob 
insbeſondere die ethiſchen Werte hervor, die dem 
Kinde von der Mutter für die Entwicklung mit⸗ 
gegeben werden. In ſeinen Ausführungen zog er 
auch Parallelen zwiſchen Staat und Familie 
und zeigte auf, wie Kirche und Staat in gleicher 
Linie und gleicher Richtung arbeiten müſſen, um 
die Volksgemeinſchaft zu ſchaffen und zur Entwick⸗ 
kung kommen zu laſſen. „Autoritäre Erziehung iſt 
not“, war der Kernpunkt der Betrachtungen über 
die Erziehung, und hier zeigte Paſtor Holm, wie 
nach einer Epoche, die volle Freiheit für die Ju⸗ 
gend verlangte, jetzt von der Jugend ſelbſt aus 
nach autoritärer Führung geſtrebt werde. Dadurch 
entſtehe wieder ein Gemeinſchaftsgeiſt, der 
durch den übertriebenen Individualismus verloren 


An die Feier ſchloß ſich eine liturgiſche Abend⸗ 
andacht, die Paſtor Kiehr hielt, in der evangeli⸗ 


Perſonalveränderung am Arbeitsamt 
in Ratibor 

ö Ratibor, 27. März. 
Mit ſofortiger Wirkung wurde der Direktor 
des Arbeitsamfes in Ratibor, Nitſche, als 
ſtellvertretender Leiter an das Arbeitsamt in 
Breslau verſetzt Zum Leiter des Arbeitsamtes 
in Ratibor e Dr. Hollenberg, 
bisher am Arbeitsamt Gle witz tätig, beauftragk. 


Beuthen f 
1 * Vortrag Wirſing fällt aus. Wie durch ein 
nun ein Telegramm mitgeteilt wird, iſt Dr Giſeſher Wir⸗ 
nhau⸗ fing, der heute hier über Oſtfragen ſpre⸗ 
chen follte, erkrankt und kann nicht erſcheinen, 
in daß der Vortrag ausfallen muß. 


Gleiwitz u 
* Glockenweihe in der epangeliſchen Kirche. 
Die vor einigen Tagen eingetroffenen neuen 
Glocken der evangeliſchen Kirche wur⸗ 
den am Sonntag geweiht. Die Feier war zu⸗ 
glei mit der Feier des Abſtimmungstages ver⸗ 
unden. Die Kirche vermochte die große Zahl der 
Gemeindemitglieder kaum zu faſſen. Im Altar⸗ 
raum ſtanden die Fahnen des Stahlhelms und der 
ſtudentiſchen Verbände. Paſtor Kiehr bielt: die 
Feſtpredigt, denen er die Inſchriften der Glocken 
zugrunde legte: i geſtern und heut 
und derjelbe in Ewigkeit“ „Seid fröhlich in Hoff- 
nung“, „Geduldig in Trübſal“, und „Haltet au am 
Gebet“. BE erklangen die Chöre des Kirchen 
muſikvereins. Während des weiteren Gottesdien ⸗ 

ſtes läuteten die neuen Glocken. 5 


werden 
Im ure 
an die 


ſplitter⸗ 


wie 


Hindenburg 


freie Lehrerſtelle an der Schule 


5 Nr. 


die 


dere Mittelſchule. Biskupiß 
am 41. & beendet iſt. Die techn. Lehrerin Maria 
Wanke iſt endgültig an die Schule 28, Bryjc⸗ 


Die Rohftoffe find gg Eine Ware, dis 
unter Verwendung beſter Rohſtoffe hergeſtellt iſt, be⸗ 
zeichnet man als erſtklaſſig. Wußten Sie ſchon, dis 
großartige, ſtets gleichbleibende Qualität der berühmten 
Chlorodont⸗Zahnpaſta darauf zurückzuführen iſt, daß 
immer die gleichen hochwert Reh verwendet 
werden? Sedes Jahr verbr die cchlorodont⸗Fabrik 
20 000 Kilo des feinſten Pfefferminzöles, das aus eige» 
nen Pflanzungen gewonnen wird. Neuerdings ſind 
ſolche Pfefferminzkulturen in Dbere 
bayern entſtanden, die vielen deutſchen Bauern 
Arbeit und Verdienſt bringen, Das iſt Aufbauarbeit 
und Sicherſtellung der Qualität. 


Es ist schwer m sagen, was os ‚ist, aber e ii 
da — ein gewisses Eimwas, das eine Seereise mit 


Schiffen der Hamburg Amerika Linie 30 ongenchm 

macht, Vielleicht ist es der Eifer des Personals ax 

Bord und zu Land, vielleicht ist as die ruhige Fahrt 

und die hehagliche Einrichtung der Hapag: Sabiffe, 

vielleicht int es aimiach — Tradition... Was 48 
auch asi, Sie warden empfinden: 


Esreiſt ſich gut 


mit den Sehiffen der 


HAMBURG-AMERIKA LINIE 

Vertretungen: Benthen 08. Hapag: Reisebüro Mar 

Weiehmann, Bahnhofstraße 30; Groß Strehlitz: Hans 

Haase i Fa. X. P. Seibert, Krakauer Str, 44; Hinden- 

burg 08., Reise- und Verkehrsbüro Max Weichmann 
Nacht;, Bahnbofsplatz 


Ablehnung jüdiſcher Richter 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 27. März. Der Kaufmann Bruno 
Liebmann jollte ih am Sonnabend vor der 
Siebenten Strafkammer des Berliner Land⸗ 
gerichtes U wegen Darlehnsbetruges ver⸗ 
antworten Zu Beginn der Sitzung erklärte er, 
er ſei eingetragenes Mitglied der NSDAP. und 
müſſe es ablehnen, ſich von einem jüdiſchen Rich⸗ 
ter aburteilen zu laſſen. Die Beſchlußkammer, 
an die die Sache verwieſen wurde, gab dem Ab⸗ 
lehnumgsgeſuch ſtatt. Namens der Beſchluß⸗ 
kammer verkündete nach Wiederaufnahme der 
Sitzung Landgerichtsrat Bord den Beſchluß. 
Nach dem geltenden Recht ſei der Umſtand, daß 
ein Richter jüdiſcher Abſtammung ſei, an ſich 


kein Grund sur Ablehnung. Es müſſe 
aber der ſubjektibe Standpunkt des Ange⸗ 
klagten auch berückſichtigt werden. Der 
Angeklagte habe glaubwürdig d daß er 
überzeugtes Parteimitglied der NSDAP. 
ſei und als ſolches einem füdiſchen Richter 
ſegenüber die Beſorgnis der Befangen⸗ 
97 habe. Da die Anſchauung der Richtung, 
der der Angeklagten angehört, maßgebenden Ein⸗ 
fluß auf die Rechtſprechung ausübe, ſo 
müſſe vom Standpuntt des Angeklagten aus feine 
Beſorgnis, daß ein jüdiſcher Richter ihm gegen- 
über nicht die nötige Unbefangenheit zeigen werde, 
als berechtigt anerkannt werden. 


Aufruf der Handelskammer Bremen 


[Telegraphiſche Meldung) 


Bremen, 27. März 
Bremen teilt mit: 


In der Oeffentlichkeit iſt bereits von verſchie⸗ 
denen Seiten darauf aufmerkſam gemacht worden, 
daß es gegenwärtig eine nationale Pflicht 
iſt, in der kaufmänniſchen Korreſpon⸗ 
denz mit dem Auslande aus eigenem Antriebe 
und nachdrücklich darauf hinzuweiſen, daß die in 
der ausländiſchen Preſſe vielfach verbreiteten 
Greuelmeldungen aus Deutſchland un⸗ 
richtig und erlogen ſind, daß die Erneue⸗ 
rung Dentſchlands ſich in muſtergültiger 


Die 


Handelskammer 


Ordnung vollzogen hat und die Reichsregie⸗ 
rung den feſten Willen hat, irgendwelche Be⸗ 
ſchmutzung der nationalen Revolution durch ein⸗ 
zelne zu verhindern. 


Die Handelskammer Bremen richtet daher an 
die kaufmänniſchen Kreiſe der Sladt Bremen die 
Aufforderung, daß ein jeder zu ſeinem 
Teile daran mitarbeite, um die von in⸗ und 
ausländiſchen Kreiſen gegen das neue Deutſchland 
im Auslande entfeſſelte und für den deutſchen 
Kaufmannſtand beſonders gefährliche Greuel⸗ 
propaganda ſchnellſtens zu unterdrücken. 


Polens Votſchafter 
geht nicht nach Nom 


(Tlegraphiſche Meldung.) 


Warſchau, 1 März. Die überraſchende Nach⸗ 
richt, daß der zum polniſchen Botſchafter beim 
Quirinal auserfehene Graf Georg Potocki 
ſeinen Poſten nicht antreten werde, ist 
munmehr offiziell beſtätigt worden. Der pol- 
miſche Außenminiſter Oberſt Beck wird einen 

5 üglichen Antrag dem polniſchen Miniſterrat 
f eſtätigung vorlegen. 

af Potocki, ein Senator des Regierungs⸗ 
blockes, iſt vor einigen Wochen zum Botſchafter 
im Rom ernannt worden, und die italieniſche Re⸗ 
Seine hatte ſchon ihre el erteilt. 

Seine Frau hatte jogar ſchon Warſchau ver⸗ 
faſſen. Ueber die Gründe des Verzichtes des 
Bytſchafters iſt amtlich nichts bebannt gegeben. 
Wie es heißt, handelt es ſich aber um einen 
Entſchluß der polniſchen Regierung, der mit dem 
italieniſchen Viermächteplan zu⸗ 
ſammenhän 91 da der Plan als „Werkzeug zur 
erganiſierten Repiſion der Friedensverträge“ in 
Polen mit ſchärfſtem ie aufgenom⸗ 


Der verhaftete Reichskommiſſar Dr. Gereke 


men worden iſt. Die polniſche Regierung foll 
überhaupt nicht die Abſicht haben, in der nächſten 
Zeit einen Botſchafter er au 5 Rom zu entſenden. 


Kleine politiſche itiſche Nachrichten 


Unter dem Vorſitz des Generalleutnants a. D. 
von Epp iſt das Kuratorium gebildet worden, 
das das Gehalt des Reichskanzlers zugunſten der 
Hinterbliebenen erſchoſſener SA.⸗ und SS.⸗Leute 
und Polizeibeamter 1 wird. 


Die Leitung der refer 
im ee ee hat der Miniſter 
Freiherr von Eltz Rübengch dem Miniſte⸗ 
Tialdirektor Dr.⸗Ing. e. h. B e 
übertragen. . 

Der Geſetzentwurf über die Neubeſetzung des 
Reichswirtſchaftsrats iſt vom Reichswirtſchafts⸗ 
miniſterium fertiggeſtellt und den anderen Reſ⸗ 
ſorts unterbreitet . 


Der e bet Reichsrundfunk GmbH., 
Walter Schäffer, der vor 14 Tagen aus feiner 
Stellung entlaſſen worden war, hat ſeinem Leben 
ein Ende gemacht. Gemeinſam mit ihm iſt auch 
ſeine Ehefrau N in den Tod gegangen. 


Vor einigen Tagen 10 bei der Sonnen⸗ 
ber Ortskrankenkaſſe Unterſchlagungen in 
Höhe von etwa 100 000 Mark feſtgeſtellt worden. 


In der Nacht zum Sonntag wird in Frank⸗ 


reich um Mitternacht die Sommerzeit ein⸗ 


geführt. 1 

Der Wiener Setzerſtreik iſt in den frü⸗ 
hen Nachmittagſtunden beigelgt worden. Die 
Abendblätter und nachträglich auch einige Morgen⸗ 
blätter befinden ſich Be im Druck. 


Das Schwurgericht in Arnsberg e 
den Eleven Stitz und den Glaſergehilfen Klee⸗ 
mann, beide aus Siegen, wegen Mordes an 
der Ehefrau Schüler, zum Tode. 


Kunſt und iſſonſchaft 


„Da ſtimmt was nicht“ 
Erſtaufführung im Stadttheater Beuthen 


Prin oder Chauffeur, das iſt hier die Frage! |! 
Franz Arnold, übrigens der Schwiegerſohn des 
früheren Beuthener Theaterdirektors Hans Knapp, 
915 nach erprobten Motiven, die durch zeitgemäße 

ſpielungen aufpoliert werden, einen erfolg⸗ 
reicheren Schwank zuſammengezimmert, der Men⸗ 
ſchen und Schickſale luſtig durcheinanderwirbelt, 
bis Prinz und Prinzeſſin ſich in den Armen lie 
gen. Mehr will man nicht, und mehr gibt es auch 
Bit und ſchließlich genügt dieſe witzige Courths⸗ 

Mahl er⸗ Kolbortage, auch, um das Publikum auf 
2 Stunden in das Land des Lächelns zu entführen. 


Herbert Albes unterſtreicht in ſeiner Inſze⸗ 
nierung die komiſchen Verwickelungen und Poin⸗ 
ten. ohne den Ton der eleganten und weniger ele⸗ 
anten Welt durch Derbheit zu verderben. 

aindl täuſcht den Pfeudoſtil des durchlauchti⸗ 
gen Ritterſaales im Jagdſchloß ebenſo gut vor wie 

izzas Hotelvornehmheit. Herbert Albes, der 
Aa den er zappeligen, auf Wechſel und 
Gummilutſcher hereingefallenen Fürſten als ori⸗ 
BT: Charaktertype geſtaltet, findet die ſtärkſte, 

a allerſtärkſte Stütze in Fritz 8 artwig, der als 
1 Generaldirektor durch alle Situatio⸗ 
nen purzelt, ein ulkiger Abkömmling Rate. Un⸗ 
überkrefflich ſein mimiſches Spiel im 2. Akt, das 
wahre Lachſalven auslöſt. Der ganze Körper war 
lebendig gewordene Komik, wenn er den vermeint⸗ 


lichen Chauffeur in feine Schranken zurückweiſen 
wollte. Albert Beßler fand ſich, nach anfäng⸗ 
licher Nerpoſität, in die vollendete blaublütige 
Form hinein die er auch als Autolenker mit leicht 

froniſchem Anſtrich einzuhalten wußte: Ein a. 
9 vom Scheitel bis zur Sohle, der nur im 


Akt den Dialog zu ſchwer nahm. Das wurde 
Ber © 


ſofort nach der anntſchaft mit der reizenden, 
von ihrem Vater an einen Schwindler 5 acher⸗ 
ten Annelore geändert — ſo unwiderſtehlich war 
das Fluidum Florence Werners, die ſich mit 
Chie und Slam über alle Ueberraſchungen auf 
der Hochzeitsreiſe 1 in die glückliche Ehe 
hinein ſpielte. Auch Anne Marion beherriäte 
als geheimrätliche Sabine [mit einiger Vergangen⸗ 
beit) alle weiblichen Künſte, auch die der pikanten 
Bosheit. Fritz Hofbauer war ihr würdiger 
Herr Gemahl, der Hartwig um einige Hauptes⸗ 
längen überragte. Hein Gerhard hatte als 
Freiherr und Rechtsanmalt den Umgang mit 
Fürſtlichkeiten n e während ſich Böhlig⸗ 
Wolfs Kaſtellan als Faktotum re ee 
verhalten durfte. Als Zofe Nanett beſaß Renate 
Bang Gefühl für Entgegenkommen, auf ganz 
appetitliche Art. Guſtav Schotts Hotelchef 
wahrte die wohlerzogene Haltung. 

Franz Arnold ließ raſch merken, daß etwas 
nicht ſtimmte, und ſchenkte dadurch dem Publikum, 
das bald alles beſſer durchſchauen durfte als die 
Spieler, viel Spaß an der Sache. Herbert Albes 
Florence Werner und Fritz Hartwig wurden 1 
dazu mit Blumen bedacht. Wer irgendwie ver⸗ 
ſtimmt iſt, gehe in „Da ſtimmt was nicht“ — er 
wird ſich befund lachen. 

Dr. Bröker. 


— 


e 


e 


Japan annektiert 


die ehemals deutſchen Inſeln 


Der Konflikt, der mit dem Austritt nenne 
aus dem Völkerbund befürchtet wurde, iſt akut 
geworden: das japaniſche Kabinett hat beſchloſſen. 
daß Japan ſeine Mandatsmacht über die 
ihm anvertrauten Inſeln in der Südſee beibe⸗ 
halten wird, mit anderen Worten, Japan an- 
nektiert die ehemaligen deutſchen 
Karolinen. Der japaniſche Außenminiſter hat 
verſucht, dieſes Vorgehen juriſtiſch zu rechtfertigen, 
aber ſein Kollege vom Marineminiſterium hat die 
Dinge auf die viel einfachere und ehrlichere For⸗ 
mel gebracht, daß Japan im dae der 
Landes verteidigung auf die Inſelgruppe 
nicht verzichten könne. 


Die Karolinen ſind ſozuſagen der letzte Reſt 
der Eroberungen, die Japan aus dem Weltkrieg 
heimgebracht hat. Das deutſche Tſingtau, das 
nach heldenhafter Verteidigung dem überlegenen 
japaniſchen Angriff anheimfiel, iſt unter dem 
Druck der Weſtmächte kurze u nach den Frie⸗ 
densſchlüſſen von Japan an China zurückgegeben 
worden, das ſchon im Kriege ſeine Anſprüche auf 
die deutſche Siedlung geltend gemacht hatte. Außer 
den waren den Japanern als Kriegsbeute 
von den deutſchen Kolonien im Stillen Ozean die⸗ 
jenigen Inſeln Augeiprodien worden, die nördlich 
des Aequators iegen, alſo die Gruppe der Ka⸗ 
rolinen, für die Japan das Mandat des Völ⸗ 
kerbundes übertragen erhielt. Dieſe Inſeln ſind 
ſchwach beſiedelt, ihre ganze Bevölkerung zählt nur 
einige Zehntauſend Köpfe, fie find zwar kli⸗ 
matiſch bevorzugt und fruchtbar, aber nicht 
das machte ſie den Japanern begehrenswert, ſon⸗ 
dern ihre geograßphiſche Lage in der Brücke 
115 Ranger Feſtland ſüdwärts auf Auſtra⸗ 

ien a 


90 am Schreibtilch 


Der Menſch von 1933 hat auf hygieniſchem 
Gebiete 0 ſchon viel gelernt. Er kennt 
Wert und Bedeutung von fund con und Hände⸗ 
waſchen, von Waſſer, Luft und Sonne, geſunder 
Ernährung, Kleidung uſw. Handelt es ſich aber 
darum, dieſe Kenntnis im gegebenen Augenbli 
praktiſch zu verwerten, dann verſagen leider 
recht viele Menſchen, ſo z. B. bei der Tätigkeit am 
Schreibtiſch. 

Da ſitzt man, etwa im Winter, bei einer 
ſchwierigen Arbeit, oder das Schulkind vor 
einer komplizierten Rechenaufgabe; man ſtützt den 
Kopf in die Hand, und gedankenſchwer oder viel⸗ 
mehr gedankenlos kaut man ein bischen am Feder⸗ 
halter oder am Bleiſtift! 


Ein andermal ſoll ſchnell etwas notiert wer⸗ 
den, raſch nimmt man einen Bleiſtift zur Hand 
und leckt ihn mit der Zunge an! Beim gewöhn⸗ 
lichen Bleiſtift mag das noch allenfalls hingehen, 
0 . dagegen beſchwört man un⸗ 
i herauf. 


Auch das An feuchten von Briefum- 
ſchlägen und Briefmarken iſt eine Unſitte, 
deren Fur be Gefahr zwar vielfach über⸗ 
ſchätzt wurde, aber doch nicht ganz geleugnet wer⸗ 
den kann. Handelt es ſich um Briefmarken, die 
eben von der Poſt gekauft ſind, jo ſind 1125 
neueren Unterſuchungen die Gefahren eine 
Bakterienübertragung nicht Io Es 
wie z. B. dann, wenn man die Briefmarken ſchon 
eine Weile in dem gewiß nicht keimfreien Geld⸗ 
täſchchen aufbewahrt hat. Ein kleines Schälchen 
mit Waller, ein Stückchen naſſer Schwamm oder 
ſonſt ein für billiges Geld käuflicher Anfeuchter 
ſollte daher auf keinem Schreibtiſch fehlen. 

Wer längere Zeit mit Arbeiten am 
Schreibtiſch beſchäftigt iſt, den beginnt = 
leicht der Hunger zu plagen. Raſch wird dann 
mitgebrachte Frühſtück oder dergleichen 1 
geholt, und arglos verzehrt man es oft mit den, 
von aller Schreibarbeit beſchmutzten Fingern! 


„Die keuſche Suſanne“ 
Stadttheater Beuthen 


Das Bild, das man ſich heute im Ausland von 
Deutſchland chte ae ungefähr ſo aus: Blut, 
Brand, un 9 a 145 er Greuel und 
chrecken ohne Ende. Die W lichkeit ſieht, 
wie jeder weiß, anderes aus, ER a. auch ſo: Ein 
ausverkaufter Theaterfaal, in dem man ſich über 
die gewiß nicht revolutionäre Geſchichte bon dem 
„Vater mit dem Sohne“ auf dem Bummel 
amüſiert. 

Unter der Regie von Theo Knapp und der 
muſikaliſchen Leitung von Werner Albre 
ger das Oberſchleſiſche Landestheater die 

ean⸗Gilbert⸗Operette ſo herausgebracht, daß ſie 
auch dem Unterhaltungsbedürfnis des heutigen 
Theaterpublikums entgegenkommt und über die 
erſte an Blumen und Beifall reiche Aufführung 
Nen der Nachſpielzeit eine dringend benötigte 
inanzielle Stütze für tiefergehende Theater⸗] 
leiſtunen werden kann. Die Titelrolle der keu⸗ 

en Suſanne war mit der ſtets feſch Blenden 

aiſy Brauner beſtens beſetzt. Ihr konnte 
man die Beſitzerin des Tugendpreiſes ſchon glau⸗ 
ben, die die Gelegenheit gar zu gern 1 0 
in Paris ihre preisgekrönte Tugend in Gefahr 
bringen zu laſſen, ſelbſt wenn ſie an Stelle des 
19 Kavaliers und Gefährten Sun) 1 re 
licher Sant Leutnant René (Herbert ers) 
mit dem Anfänger der Lebewelt Hubert Le 
Ehrhardt!) vorlieb nehmen muß. all 
Vater, den ebenſo ſitt⸗ wie gelehrſamen Ritter der 
Akademie im Palmenfrack, ſpielte Theo Knapp, 
und Vater und Sohn wußten ſich gut mit dem 


Druck: Kirſch & Müller, 
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Man hat wenig von der japaniſchen Verwal⸗ 
tungstätigkeit auf dieſen Inſeln gehört, die Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika waren eigentlich 
derjenige Staat, der allein ſeine Intereſſen gel⸗ 
tend machte und ſie, ſoweit es ſich um die Siche⸗ 
rung des Nachrichtenverkehrs über dort verlegte 
wichtige Kabellinien handelt, auch in Verhandlun⸗ 
gen ſicherſtellte. Die ganze Frage wird aber jest 
wieder akut, wo Japan nicht mehr als 
Mandatar des Völkerbundes und in 
Verantwortung gegenüber dieſer Staatenvereini⸗ 
gung die Hoheitsrechte auf den Inſeln ausübt, 
ſondern ſich anſchickt, ſie als ſein Eigentum 
nach eigener Willkür in das Spiel der 
Kräfte im Stillen Ozean einzuſetzen. Dieſer ja⸗ 
paniſche Kabinettsbeſchluß wird alsbald ein ſehr 
lebhaftes Echo in den Vereinigten Staaten und 
in Auſtralien wecken, England wird auch nicht 
dazu ſchweigen. Vor allem wird Deutſchland 
in Tokio und in Genf ſeine Stimme erheben und 
mit allem Nachdruck darauf hinweiſen, was jene 
Kolonialgebiete ſeiner Erſchließung und Verwal⸗ 
tung zu verdanken haben und daß es ſeine An⸗ 
ſprüche auf den überſeeiſchen Beſitz 
niemals aufgegeben hat. Die Entwicklung der letz⸗ 
ten Jahre hat immer deutlicher gezeigt, wie not⸗ 
wendig das deutſche Volk den von ihm erſchloſſe⸗ 
nen Raum in Ueberſee braucht, wie dankbar ſich 
auf der anderen Seite die Stämme, die der deut. 
ſchen Koloniſierung teilhaftig wurden, jener Zei⸗ 
ten erinnern. So wird do? Vorgehen Japans 
grundſätzlich eine Frage ins Rollen bringen, die 
von weittragender Bedeutung iſt. 


So viel geit RER EL ee e ſich aber jeder neben, um 
ſich vor dem Eſten die Hände zu waſchen. 
Bei gutem Wien wird ſich wohl ſtets auch eine 
Möglichkeit dazu finden laſſen. 

Gewiß, von allen dieſen hygieniſchen Unter⸗ 
laſſungsfünden am Schreibtiſch iſt noch keiner ge⸗ 


& ſtorben. Miſſen wir das aber wirklich jo ſicher? 


11 wollen wir erſt darauf warten? Nein, auch 
m Schreibtiſch ſollte man die Hygiene nicht ver⸗ 
gehe denn ſie hat auch noch einen anderen 1 85 
teil: ſie koſtet nichts oder höchſtens ein bis 
ER Ikebexlenuna!, Dr. C. K. 


Oroßhandelsvrtiſe 


im Verkehr mit dem Einzelhandel. 
Feſtgeſtellt durch den Verein der Nahrungsmittelgroß ; 
händler in der Provinz Oberſchleſien E. V Sitz Beuthen. 
Preiſe für 14 Kilogramm in Orioinalpadung frei Lager 

in Reichsmark. 
Beuthen, 25. März 1933 
Inlandszucker Baſis Melis] Weizengrien 9.18% 0.19 
inkl. Sack Sieb I 34,45] Steinfalz in Fäden 910 


Inlandszucker Raffinade fr gepackt 9, 11½ 
inkl. Sack Sieb I 34,90] Siedeſal; in Säcken 0,11 
Röſtkaffee, Santos 2,00.—2. ‚49 cn gevackt 0.12 


dio. Jentr.⸗Am. 2.60 —9,40 ] Schwarzer Breiter 0,90 — 1,00 


gebr. Berſtenkaffee N.1R—0,19 1 = Pfeffer 1, m 0 05 

= 1a imen —1.95 
vi A 1 el 50 Rari-Mandelt 1.10 — 1.20 
Kasgnbnler 9160 1 50 Rieſen⸗Mandeln 1.25 —1 40 
akaoſchalen 0.06 0,06½] Roſinen 035 —6645 
Reis, Burmo i 0,117, 0,12] Sultaninen 0,400.70 
Tafeireis, Patna 0 200,22] Pflaum. 18 50/60 = 0,36-0,38 
Zruchreis 0,11½ —0,12 — 80/90 20.82 
Biltoriaerbien 0,18—0,19 Sema 1. K. 0,55—0,56 


Margarine billigſth, 45 —0, 0 

Ungez. Condensmilch 19,00 

Heringe je To. 

Crown Medium 

Harm. Matties 46,00 — AR 00 

Matfull 48,00 50.00 
„ 55,0 56,00 

Matties 51 0052. 00 


Geſch. Mittelerbſen 0,19-0.20 
Weiße Bohnen 0,11 ½-0,12½ 
Herſtengraupe 

und Grütze 0,16—0,17 
Rerlgraupe CI — 
Perlgraupe 5/0 0,19—0,20 n 
Haferflocken 0,1819 Crown 
Eierſchnittnud. loſe 0,45-0,47 15 


Eierfadennudeln „ 0, 490,51] Sauerkraut 0,060.07 
Eiermakkaroni 0.60-0,65 | Kernſeife 0,22—0,23 
Kartoflelmebl 0.170,18] 10% Seifenpulver 0,13 — 0.14 
Roggenmehl 0,12—0. 12% Streichhölzer 

Weizenmehl 0,15—0,1512 Haushaltsware 0,2612 
Auszug 0,17½ Weltnölzer 0,30 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielſko. 
Sp. ogr. odp., Beuthen DE. 


1 Treffen im Ballokal abzufinden, das 
ſeine Würze ſchließlich noch weniger durch das 
Auftreten des ebenfalls für ſo 5 f 9 f ch ghz 
nen Töchterleins (Herma Frolda⸗ Na als 
duch einige betrogene Ehemänner erhielt. 1 
prächtig in dieſer Rolle wieder Felix Dollfuß, 
der für gewöhnlich ſo ſanfte und leichtgläubige 
Parfümfabrikant und Beſitzer feiner Tugend» 
Suſanne, der erit zum wütenden Tiger wird, 
wenn er die ic Uniform anhat und 
nun gar erſchröcklich mit dem meterlangen Säbel 
über die ganze Bühne . Als diskre⸗ 
ter Oberkellner in der „Roten Mühle“ wirkte 
Ludwig Dobelmann, deſſen Auftreten als der 
neuangeſtellte Kammerdiener im Haufe des Aka⸗ 
emikers dann natürlich paniſche Flucht und ver⸗ 
ſtändnisloſes Erſtaunen der einzigen unwiſſenden 
NN Ebert) auslöſen mußte. Das 
Ehepaar Charencey (Stephan Stein und Hella 
Wander) vollendete den Kreis der nicht gerade 
darch miteinander konform laufenden Paare und 
ärchen. 

Im ganzen wurde flott und friſch und ohne 
Uebertreibungen geſpielt, geſungen getanzt und 
251 und kein Mißton ſtörte die leichte Un⸗ 
terhaltungskoſt aus vergangenen Zeiten, die 
ſchließlich dank ihrer Anſpruchsloſigkeit und bei⸗ 
teren Fröhlichkeit auch heute noch gern einmal 
wieder genoſſen wird. 88. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Heute, abends (20%), 
Ehrenabend für den früheren Theaterdirektor Knapz 
mit buntem Programm. Jeder Beſucher, der mit ſei⸗ 
ner Aweſenheit den 75jöhrigen Jubilar, der in ſehr 
Bee i en lebt, unterſtützt, tut ein ‚gutes 

erk. 


